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Ein voller Erfolg waren die Sommer-Ferienspiele der Stadt Netphen. Für die Kids gab 
es auch in diesem Jahr wieder ein abwechslungsreiches Angebot. Kreativität war 
überall gefragt. So auch auf dem Bauspielplatz in der Schmellenbach. Dort zimmerten 
die Kinder ihre Hütten unter der Leitung von Gabriele Taugerbeck. Organisiert wurde 
der Bauspielplatz vom Verein „Betreuung an Netphener Schulen“. Was noch auf dem 
Programm der Ferienspiele stand, erfahren Sie auf den Seiten 10 und 11.
 Foto: Friedrich Lück
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Schreiben und
Lesen lernen

Netphen. Die VHS Siegen-
Wittgenstein bietet einen Al-
phabetisierungskurs an – eine
neue Chance, Lesen und
Schreiben zu lernen. Es gibt
Menschen, die trotz Schulbe-
such nicht oder nur unzurei-
chend Lesen und Schreiben
gelernt haben. Dies ist jedoch
häufig ein Tabuthema und
man versucht, das Problem zu
verbergen. Hier können die
Alphabetisierungskurse vom
13. September bis 31. Januar,
jeweils dienstags von 17 bis
18.30 Uhr in der Sekundar-
schule Netphen (Gebäude-
trakt D, oberer Schulhof,
Steinweg 22) helfen. Der Kurs
ist aber auch für alle, die das
Alphabet beherrschen, aber
Schwierigkeiten beim Lesen
und Schreiben einzelner Wör-
ter und Texte haben. Die Kur-
se unter der Leitung von Ka-
tharina Göbel richten sich an
deutschsprachige Erwachse-
ne. Im Vordergrund steht die
Erarbeitung des Grundwort-
schatzes und der Ausbau der
Lesefertigkeit. Der Kurs an 16
Abenden ist entgeltfrei.

Pflanzen entfernen
Stadt Netphen erinnert an Astrückschnitt

Netphen. Beim Ordnungsamt
der Stadt Netphen sind in der
Vergangenheit zahlreiche Be-
schwerden über verdeckte
Schilder und zugewachsene
Gehwege eingegangen. Vie-
lerorts ragen Äste und Sträu-
cher in öffentliche Flächen,
wodurch es zu erheblichen
Beeinträchtigungen der Fuß-
gänger und Verkehrsteilneh-
mer kommt. Daher macht die
Stadt Netphen darauf auf-
merksam, dass Grundstücks-
eigentümer ihrer Verkehrssi-
cherungspflicht regelmäßig
nachkommen müssen.
Grundstückseigentümer
müssen Pflanzen so zurück-
schneiden, dass sie nicht in
die Verkehrsfläche hineinra-
gen. Gemäß Straßenreini-

gungssatzung der Stadt
Netphen sind Bäume so zu-
rückzuschneiden, dass über
Gehwegen 2,50 Meter und
über Straßen 5 Meter frei blei-
ben. Auch Verkehrszeichen
müssen immer frei bleiben.
Das Landschaftsgesetz NRW
mit dem darin verankerten
Schutz von nistenden Vögeln
findet bei derartigen Rück-
schnitten keine Anwendung.

Im Übrigen sieht die Stra-
ßenreinigungssatzung auch
vor, dass Gehweg und Gosse
von Anliegern einmal wö-
chentlich zu reinigen sind.
Die Reinigungspflicht umfasst
die Beseitigung von Gras,
Laub, Schlamm und sonstigen
Unrats, der nicht auf Gehweg
und Straße gehört.

Preis überreicht, ganz wie bei
der ersten Runde von „Wer
wird Millionär“: Die Preise
reichten von Schlüsselbän-
dern und Naschereien bis hin
zu Karten für das Siegener
Apollo Theater.

„Senioren kamen
ins Schwitzen“

„Es war eine wunderbare
Veranstaltung mit Niveau. Die
Senioren kamen ganz schön
ins Schwitzen, aber die Fragen
waren ja auch nicht alltäg-
lich“, bilanzierte Eva Vitt, Se-
niorenbeauftragte der Stadt
Netphen. Zum Europameister
sei zwar kein Einzelner gekürt
worden, dafür seien alle Se-
nioren durch die Teilnahme
zu kleinen Meistern Europas
geworden.

gerade dank EU-Förderungs-
geldern an einer unsichtbaren
Zahnspange oder an einem
komplett implantierbaren
Herzen arbeiten, konnte hier
punkten. 44 Prozent lagen bei
dieser Antwort richtig, indem
sie das Herz wählten.

Aber auch bei vermeindlich
einfachen Fragen wie „Welche
Spezialität aus Nordrhein-
Westfalen darf das EU-Güte-
siegel „Geschützte geografi-
sche Angabe“ tragen? Rheini-
scher Sauerbraten, rheini-
sches Rübenkraut oder west-
fälische Rinderwurst?“, tipp-
ten viele Teilnehmer auf den
Sauerbraten anstatt auf das
Rübenkraut.

Einen kleinen Trost und
Motivation zum Weiterraten
gab es dennoch. Nach jeder
richtigen Antwort bekam der
schnellste Schlaumeier einen

ihre grauen Zellen auf die Pro-
be stellen. Mittels kleiner
Fernbedienungen wählten die
älteren Herrschaften bequem
von ihren Sitzplätzen aus die
favorisierte der drei Antwort-
möglichkeiten aus. Nachdem
Fröhlich den Teilnehmern das
Verfahren erklärt hatte, gab es
zunächst Zweifel.

Als der Countdown von
zehn Sekunden bereits lief
und am Beamer angezeigt
wurde, ging noch ein fragen-
des Murmeln durch die Men-
ge: „Jetzt schon drücken?“
Bald war die Neugier der
Rentner allerdings geweckt
und das System durchschaut.
Ehrgeizig verfolgten sie das
Quiz. Wer glaubte, mit einer
guten Allgemeinbildung viele
Treffer zu landen, der hatte
sich getäuscht. Denn nur wer
wusste, ob Aachener Forscher

� Von Natalie Meyer
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Netphen.
„Sehr geehrte Teilnehmer,
man könnte meinen, es geht
hier um Fußball“, verkünde-
te Bürgermeister Paul Wage-
ner vor Kurzem im Netphe-
ner Rathaus. „Aber aus-
nahmsweise mal nicht.“
Nein, in Netphen fand kein
Fußballspiel statt. Vielmehr
hatten im Netphener Rats-
saal Senioren die Möglich-
keit, zu Europameistern des
Wissens zu werden.

„Themen wie die Flücht-
lingskrise, die Situation in
Griechenland oder der Brexit
beherrschen die Medien seit
Monaten. Europa ist längst im
Alltag der Bürger verankert.
Und genau das will der Verein
Bürger Europas in Zusam-
menarbeit mit der Senioren-
Service-Stelle der Stadt
Netphen am heutigen Tag
vorstellen“, erklärte Wagener.

Rund 30 Teilnehmer
im Ratssaal

Der unabhängige Verein
„Bürger Europas“ hat seinen
Sitz in Berlin, besteht bereits
seit 15 Jahren und hat inner-
halb dieses Zeitraums
deutschlandweit 3500 Infor-
mationsveranstaltungen zum
Thema Europa organisiert.
„Wir versuchen das aufzugrei-
fen, was die Menschen be-
schäftigt und sie zugleich zu
informieren“, betonte Heiko
Fröhlich vom Verein.

Über zwei Stunden lang
konnten die rund 30 Teilneh-
mer im Netphener Ratssaal

Europameister des Wissens
Rund 30 Senioren beantworteten Fragen beim EU-Quiz

Über zwei Stunden lang konnten die rund 30 Teilnehmer im Netphener Ratssaal ihre grau-
en Zellen auf die Probe stellen.
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Wir machen Ihre Träume 
reisefertig!

Marburger Str. 32 · 57223 Kreuztal

Neuer Kurs startet
„Musikalische Früherziehung“ ab September

Netphen.
Die Musikschule der Stadt
Netphen wird einen neuen
Kurs für musikalische Früh-
erziehung in der Grundschu-
le Hainchen ab September
einrichten. Voraussetzung ist
jedoch, dass mindestens
zehn Kinder angemeldet
werden. Deshalb ist vorgese-
hen, die Inhalte und Ziele des
Programms „Musik-Fanta-
sie“ in einer Informations-
veranstaltung für Eltern und
Kinder vorzustellen.

Eine kostenlose Schnupper-
stunde findet im Musikraum
der Grundschule Hainchen
am Samstag, 27. August, um
10.30 Uhr statt. Die Musik-
schule Netphen wird hierzu
alle interessierten Kinder und
Eltern der Vier- bis Sechsjäh-
rigen in den nächsten Tagen
schriftlich einladen.

Der Kurs wird von der Mu-
sikschullehrerin der Musik-
schule Netphen, Angelika
Schäfer, geleitet. Die Förde-
rung von Kindern im Vor-
schulalter beschränkt sich
nicht rein auf das Musikali-
sche, die Kurse der „musikali-
schen Früherziehung“ be-

rücksichtigen auf vielfältige
Art die Wünsche und Fähig-
keiten der Kinder.

So stehen neben den musik-
pädagogischen Inhalten wie
Singen und instrumentales
Musizieren, Hörerziehung
durch Beschäftigung mit Na-
tur- und Umweltgeräuschen,
Kennenlernen der Noten-
schrift und sonstigen Grund-
begriffen auch Bewegungs-
übungen, Malen und Zeich-
nen, Beschäftigung mit Um-
weltsituationen, Sprech- und
Sprachentwicklungsübungen
mit auf dem Programm.

Im Anschluss an die laufen-
den Kurse besteht jederzeit
die Möglichkeit der Weiter-
führung und der spezialisier-
ten Ausbildung im Instru-
mentalunterricht an der Mu-
sikschule Netphen.

Für Rückfragen stehen An-
gelika Schäfer, � 02737/
982142 oder E-Mail: angeli-
ka.schaefer49@gmx.de, Mu-
sikschulleiter Matthias Merz-
häuser, � 02738/603-293
oder � 0171 423 3621 und
Klaus Opitz, � 02738/603-143
oder E-Mail:
k.opitz@netphen.de zur Ver-
fügung.

Der DKS  (Dorf-Kultur-Sportförderverein Nenkersdorf) lud kürzlich die Kinder und
Eltern zur Einweihungsfeier auf dem neu gestalteten Spielplatz nach Nen-

kersdorf ein. Bei sonnigem Wetter konnten die Kinder das neue Spielgerät ausprobieren, das
die Stadt Netphen vor einiger Zeit aufgestellt hatte. Da das Spielen hungrig macht, bot der DKS
den Kindern Bockwürstchen im Brötchen und Getränke an. Einige Mütter hatten Kuchen ge-
backen, der schnell Abnehmer fand. Ortsbürgermeisterin und erste Vorsitzende des DKS, Corie
Hahn, nahm die Anregung der Eltern auf, sich bei der Stadt Netphen dafür einzusetzen, dass
eventuell noch eine Schaukel für Kleinkinder installiert werden könnte, um die Attraktivität des
Spielplatzes für junge Familien noch zu erhöhen.

Für kleine Feinschmecker
Kinder kochen gemeinsam mit Senioren gesundes Essen

Netphen.
„Was esst ihr am liebsten?“ –
„Pommes.“ „Nudeln.“ „Piz-
za.“ Eltern haben es oft
schwer, wenn es darum geht,
für eine ausgewogene Ernäh-
rung ihrer Kinder zu sorgen.
Obst, Gemüse und Fisch wol-
len die Kinder häufig nicht
einmal probieren. Mehr
noch: Viele Nahrungsmittel
kennen sie oft gar nicht.

Kindern gesundes Kochen
beizubringen ist schwierig.
Das Familienbüro und die Se-
nioren-Service-Stelle haben
sich dieser Aufgabe angenom-
men und wollen versuchen,
Kinder im Alter zwischen sie-
ben und zwölf Jahren für Er-
nährung zu begeistern. Dabei
werden erfahrene Seniorin-
nen mit ihrem Wissen und
Können den jungen Küchen-
meistern zur Seite stehen. Sel-
ber machen ist dabei ange-
sagt, um so die Neugier der
Kinder zu wecken und ein Be-
wusstsein für die Vielfalt an
Lebensmitteln und eine ge-
sunde Ernährung zu schaffen.

Begleitet wird das Projekt
von der Ernährungsberaterin
Jessica Bender, die mit den
Kindern und den Seniorinnen
gemeinsam Lebensmittelkun-
de lebendig werden lässt. So
lernen die Kinder nicht nur
theoretisch, sondern auch
praktisch, was gesunde Er-
nährung ist.

Jeder Kochkurstermin be-
schäftigt sich mit einem spe-

ziellen Thema. Dabei lernen
die Kinder den Umgang mit
echten Lebensmitteln, wie
Profiköche zu schneiden, zu
rühren, zu reiben oder auch
abzuschmecken. Doch auch
das Kennenlernen von Le-
bensmitteln und Ernährungs-
begriffen, Hygiene, das Ein-
schätzen von Portionen und
auch das gemeinsame Tisch-
decken und Essen stehen im
Mittelpunkt.

Der erste von insgesamt vier
geplanten Kochkursterminen
widmet sich passend zur Jah-
reszeit dem Thema „Freche
Früchtchen“. Wer kennt sie?
Wer weiß wie sie schmecken?
Wo kommen sie her? Es wer-
den leckere Köstlichkeiten wie
Apfelpommes mit Erdbeer-
ketchup oder Obsttiere zube-
reitet, die natürlich im An-

schluss gemeinsam gegessen
werden. Der Kochkurs findet
am Samstag, 10. September,
von 10 bis 13 Uhr in der Küche
der Sekundarschule Netphen
(Steinweg 22) statt. Es stehen
zwölf Plätze für Kinder im Al-
ter zwischen sieben und zwölf
Jahren zur Verfügung, der
Kostenbeitrag beträgt 3 Euro.

Auch interessierte Seniorin-
nen, die Spaß haben mit Kin-
dern zu kochen, werden gebe-
ten sich zu melden. Am Ver-
anstaltungstag bitte Kosten-
beitrag, Schürze, Restebehäl-
ter und zwei Geschirrtücher
mitbringen.

i Anmeldungen nimmt das Famili-
enbüro (Sandra Hatzig, � 02738/
603-148) und die Senioren-Service-
Stelle (Eva Vitt, � 02738/603-145)
der Stadt Netphen entgegen. Der
zweite Termin ist Samstag, 22. Ok-
tober, wo sich alles um die „Tolle
Knolle“ dreht.

Viel Spaß haben die Kinder beim Kochen mit den „Omis“ Gi-
sela Bruch und Ingrid Vitt.
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• Türen • Rollläden • Reparaturen
und Elektroinstallationen

-MARKISEN

RECHTSANWALT

MATTHIAS LINPINSEL
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT

Amwaltssprechstunde immer
mittwochs zwischen 14.00 und 17.00 Uhr 

in Netphen, Obere Industriestr. 6 /
Unterm Wasser (EBSI GmbH)
Telefonische Terminvereinbarung unter 

0 27 39-47 97-0 bzw. unter info@ra-linpinsel.de 
Beratung auch ohne Terminvereinbarung möglich. 

Rechtsanwalt Matthias Linpinsel · Rathausstr. 3 · 57234 Wilnsdorf

BAUTECHNIK · DIAMANT-Kernbohrungen · Autokran
CONTAINER-SERVICE · TRANSPORTE · Schlüsselfertiges Bauen
Energieausweis · Fördergeldvermittlung · Energieberatung
Zustands- u. Funktionsprüfung von privaten Abwasserleitungen

Unterm Wasser 9 · 57250 NETPHEN
Telefon 0 27 38 - 68 88 92 + 87 54 · Telefax 02738-28 52
Neue Geschäftsführung: Dennis Kölsch, Daniel Kölsch
www.Bautechnik-Koelsch.de · info@Bautechnik-Koelsch.de

Erlebnistag „Waldeslust“
Veranstaltung für Menschen mit Demenz

Hohenroth.
„Waldeslust – Konzert ist
heute angesagt“ ist das Motto
eines Nachmittags im Wald-
land Hohenroth. Menschen
mit Demenz und ihre Ange-
hörigen, Freunde und Beglei-
ter sind für Montag, 29. Au-
gust, eingeladen, einen ganz
besonderen Walderlebnistag
zu verbringen. Der Nachmit-
tag beginnt um 14.30 Uhr mit
Kaffee, frisch gebackenen
Waffeln und Sejerlänner Rie-
wekooche.

„Clownin Lulu“ begleitet
durch das Programm. Sie
kennt sich aus – auch mit Ver-
gessen und anderen Widrig-
keiten des Lebens. Sie verliert
nie ihren Humor und hat für
jede Gelegenheit ein passen-
des Lied parat. Im weiteren

Verlauf des Programms wird
sie unterstützt vom Netphe-
ner Gesangverein - Männer-
chor 1861 und den Alphorn-
bläsern Erndtebrück. Mit ge-
grillten Würstchen und ge-
meinsamem Singen am La-
gerfeuer, dazu Akkordeonbe-
gleitung, klingt der Tag gegen
17.30 Uhr aus.

Die Veranstaltung ist eine
Veranstaltung der Senioren-
Service-Stelle Netphen, des
Vereins VergissMeinNicht
Netphen und der Alzheimer
Gesellschaft Siegen im Rah-
men des Programms zum
Weltalzheimertag.

i Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Die Anmeldungen werden nach
Eingang berücksichtigt: Senioren-
Service-Stelle der Stadt Netphen,
� 02738/603-145 oder E-Mail:
e.vitt@netphen.de; Teilnehmer-
beitrag: 6 Euro pro Person.

Preisskat in
Dreis-Tiefenbach
Dreis-Tiefenbach. Der dritte
Preisskat 2016 findet am
Samstag, 27. August, um 14
Uhr in den Räumen des DRK
in Dreis-Tiefenbach, Feldwas-
serstraße (ehemalige Anne-
Frank-Hauptschule), statt. Es
gibt Geld- und Sachpreise zu
gewinnen. Der Preisskat wird
auch für den Jahrespokal ge-
wertet. Der Reinerlös geht
wieder an das Projekt der Rot-
kreuzler „Kinder in Not“.

Bequem ins Theater
Senioren-Service-Stelle bietet Busfahrten ins Apollo an

Netphen.
Gemeinsam mit dem Bus be-
quem ins Theater und zurück
fahren macht Spaß. Dieses
besondere Serviceangebot,
das von der Netphener Senio-
ren-Service-Stelle zusam-
men mit dem Apollo-Theater
initiiert wurde, steht auch
zur neuen Theaterspielzeit
2016/2017 den älteren Bür-
gern von Netphen wieder zur
Verfügung.

Kulturelle Teilhabe nimmt
für ältere Personen einen im-
mer wichtigeren Platz im Le-
ben ein, weil sie für soziale
Eingebundenheit und Zufrie-
denheit steht und ein Mehr an
Lebensqualität bedeutet. Vie-
le Senioren haben allerdings
die Sorge bei dem Gedanken,
alleine mit dem Auto in eine
Abend-Theateraufführung zu
fahren, vor allem dann, wenn
die dunkle Jahreszeit beginnt.

Das Bus- und Theaterpaket
„Sicher und mobil ins Thea-
ter“ will älteren Kulturfans die
Sorgen um die Hin- und Rück-
fahrt, um die Parkplatzsuche
und einen langen Fußweg

nehmen. Einfach in den Bus
steigen, die Garderobe dort
liegen lassen, Musik oder
Schauspiel hautnah miterle-
ben und anschließend wäh-
rend der Rückfahrt mit
Gleichgesinnten darüber
plaudern – so komfortabel
kann Kultur sein.

Der Bürgerbus der Stadt
Netphen und die Busse des
DRK Ortsvereins Dreis-Tie-
fenbach holen an fest einge-
richteten Haltestellen interes-
sierte Senioren ab und brin-
gen sie nach der Vorstellung
auch sicher wieder an den
Einstiegsort zurück. Begleitet
werden die Fahrten von eh-
renamtlichen Fahrern dieser
Institutionen, die ebenfalls an
der Vorstellung teilnehmen.
So haben die Senioren auch
im Theater einen Ansprech-
partner, sollte einmal Hilfe
benötigt werden.

Der Kreis der Interessierten
wird von Jahr zu Jahr größer.
„Gerade für Menschen, die al-
leine nicht mehr so häufig
ausgehen oder die nicht „au-
tomobil“ sind, ist das Theater-
bus-Angebot besonders reiz-

voll“, erzählt Eva Vitt, Senio-
renbeauftragte der Stadt
Netphen. „Wir bringen
Gleichgesinnte zusammen,
bieten Gelegenheit sich aus-
zutauschen und gemeinsam
einen unvergesslichen Thea-
terabend zu erleben.“

Für die Netphener Senioren
wurde vom Apollo-Theater
Siegen in Kooperation mit der
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen nun zum sieb-
ten Mal ein vielfältiges Pro-
gramm zusammengestellt. So
können Interessierte auch in
diesem Jahr zwischen zwei
abwechslungsreichen Abon-
nements mit je acht Theater-
und Konzertveranstaltungen
wählen. Im Programm stehen
anspruchsvolle Schauspiele
und amüsante Komödien in
prominenter Besetzung. Auch
die Konzertfreunde kommen
nicht zu kurz.

i Anmeldung und weitere Informa-
tionen bei Eva Vitt von der Senio-
ren-Service-Stelle der Stadt
Netphen, Zimmer 3409 oder unter
� 02738/603-145. Von hier erhal-
ten Sie auch die Eintrittskarten
und Abfahrtstermine. Es stehen
nur begrenzt Plätze zur Verfü-
gung.

Der Papst in Krakau
Jugendliche aus Netphen fuhren zum Weltjugendtag

Netphen.
Manch einer kann sich noch
gut an den XX. Weltjugendtag
in Köln 2005 erinnern. Auch
in den heimischen Gemein-
den waren damals Jugendli-
che aus Polen zu Gast. Nun
fand der Weltjugendtag in
Krakau statt und fünf Ju-
gendliche aus dem Netpher-
land waren mitten drin.

Nachdem Bürgermeister
Paul Wagener die Reisegrup-
pe aus Netphen um Vikar Ra-
phael Steden verabschiedet
hatte, erreichte sie am frühen
Abend ihr Ziel in Polen.

Bisher gab es zwölf große
Internationale Weltjugendta-

ge. Nach einem Treffen der
Jugend wurde 1986 der erste
Weltjugendtag in Rom veran-
staltet, zu dem Papst Johan-
nes Paul II eingeladen hatte.
Alle zwei bis drei Jahre findet
ein „großer“ Weltjugendtag
statt, in den Jahren dazwi-
schen feiert die Jugend der
Welt in den eigenen Diözesen
jeweils dieses Treffen vor Ort.
Der größte Weltjugendtag war
1995 in Manila mit über vier
Millionen Teilnehmern.

Der Weltjugendtag in Kra-
kau stand unter dem Motto:
„Selig die Barmherzigen, denn
sie werden Erbarmen finden“.
Zur Einstimmung gab es die
Woche der Begegnung, die die

Gruppe aus Netphen in Legni-
ca verbrachte. Dort hatte die
Reisegruppe Gelegenheit,
Land und Leute kennen zu
lernen. Der zweite Teil fand
dann für alle Teilnehmer des
Weltjugendtages gemeinsam
in Krakau statt, wo dann auch
der Heilige Vater Papst Fran-
ziskus dazu gekommen war.
Auf dem Programm standen
Katechesen, Gottesdienste,
ein besonders gestalteter
Kreuzweg, Musik, Spaß, Kul-
tur und vieles mehr für die in-
ternationalen Gäste. Höhe-
punkt war der Abschlussgot-
tesdienst auf dem „Feld der
Barmherzigkeit“ mit über 1,5
Millionen Teilnehmern.

Bürgermeister Paul Wagener verabschiedete die Jugendlichen vor der Abreise nach Polen
im Netphener Rathaus. Foto: Anja Schmallenbach
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Interessierte Wanderfreunde können sich über die Wanderangebote der 
Netphener Abteilungen des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV) unter 
www.sgv-netphen.de, www.sgv-deuz.de und www.sgv-dreis-tiefenbach.de 
informieren. Gäste sind bei den Wanderungen immer herzlich willkommen!

Salchendorf – Werthenbach - 
Irmgarteichen

Die Wanderung beginnt am Backes, gegenüber dem Denkmal der Wurste-
kommission, im Dorfmittelpunkt von Salchendorf (Albert-Krämer-Straße). 
Wir folgen den Markierungen  und  geradeaus und wandern über 
den Kirschborn bergauf zum Höhenrücken zwischen Werthe und Sieg. 
Dort treffen wir auf die Markierungen   und wenden uns nach rechts. 
Vorm Hellerkopf (552 m) führt unser Weg an einer Wegespinne nach 
rechts, dem Zeichen  folgend, hinunter nach Werthenbach. Über die 
Dermbachstraße und Wiesenstraße kommen wir zur Kreisstraße K 11. 
Wir gehen Richtung Wertenbach Bahnhof und über die Wetzlarer Straße 
nach Irmgarteichen (die Kirche ist schon von weitem zu sehen).
Dort hat man Gelegenheit zu einer Einkehr in den Gasthöfen Jokebes und 
Ley. Aus Irmgarteichen hinaus geht es an den Gasthöfen vorbei aufwärts 

mit dem Zeichen .
Am Pfarrbergskopf ist zunächst die Höhe er-
reicht. Auf dem weiteren Weg erschließen sich 
immer wieder schöne Ausblicke. Wir kommen 
am Sportplatz Salchendorf vorbei. Hinter dem 
Sportplatz gehen wir nach rechts mit den Mar-
kierungen  und  hinunter nach Salchendorf. 
Nach dem Überqueren der L 729 kommen wir 
zum Ausgangspunkt unserer Wanderung.

Sehr abwechslungsreicher Rundweg auf 320 – 530 m Höhe durch eine für das 
Siegerland typische Landschaft mit viel Nadelwald, Haubergen und schönen 
Aussichten. Er führt uns von Salchendorf über die Höhe nach Werthenbach 
und über Irmgarteichen wieder zurück. von Helmut Göbel

Streckenlänge: 11,8 km       Gehzeit:  ~ 3 Std.
MARKIERUNG: Wanderkarte:   Netphen, Ausgabe 2012, 

Maßstab 1 : 25000

Neue Indoor-Bikes
Sportpark geht gut gerüstet in die Wintersaison

Netphen.
Pünktlich zur neuen Winter-
saison werden von der Firma
Stages neue Indoor-Cycling-
Bikes im Sportpark Sieger-
land in Netphen angeliefert.
Ab Mitte Oktober können die
Indoor-Cycling-Kunden auf
den nagelneuen Bikes ihr Fit-
nesstraining absolvieren.

Aber was steckt eigentlich
alles hinter diesen neuen
grau-blauen Indoor-Bikes von
Stages Indoorcycling? Die Bi-
kes von Stages Indoocycling
sind von Brancheninsidern
entwickelt und perfektioniert
worden. Deshalb hat sich
auch die deutsche Fußballna-
tionalmannschaft zur Vorbe-
reitung der EM in Frankreich
sowie das Team Sky mit Tour

de France-Sieger Chris Froo-
me für dieses Qualitätspro-
dukt entschieden.

Durch die spezielle Ergo-
metrie bietet das Bike ein per-
fektes Fahrgefühl, welches
man sonst nur von der Straße
her kennt. Mit den großen
Einstellschrauben kann man
schnell die optimale Fahrpo-
sition für sich einstellen, wel-
che bestmöglichen Komfort
und die perfekte Performance
für den Biker bietet. Mit den
neuesten Komponenten die-
ses Bikes, wie zum Beispiel ein
Carbonriemenantrieb,
schlägt jedes Radsportlerherz
höher und man erreicht somit
allerhöchsten Fahrkomfort.

i Von montags bis freitags werden
im Sportpark Siegerland Kurse für
verschiedenen Leistungsklassen
von Anfänger bis Fortgeschrittene
angeboten.

Ab Mitte Oktober gibt es die neuen Indoor-Bikes im Sport-
park Siegerland.

Die Dorfgemeinschaft  Oelgershausen
veranstaltete in

der Dorfmitte rund um den „Öljerschhüser Backes“ ihr Som-
merfest. Unter den für die Witterungsverhältnisse recht zahl-
reichen Besuchern konnte der Vorsitzende Michael Jüngst
auch Bürgermeister Paul Wagener als Gast begrüßen. Das klei-
ne Festzelt war bald gut gefüllt. Einige Geschicklichkeitsspiele
im Rahmen einer kleinen Dorfolympiade brachten eine aufge-
lockerte Stimmung auf den Dorfplatz. Kleiner Lohn für beson-
deres Engagement dabei waren Urkunden und kleine Preise
aus der Hand des Vorsitzenden und kräftiger Applaus vom Pu-
blikum. Die Helfer versorgten die Gäste mit Currywurst,
Pommes-Frites und natürlich diversen Getränke. Begleitet von
rhythmischen Klängen wurde der Sommer 2016 bis in die spä-
ten Abendstunden von Jung und Alt gemeinsam gefeiert.

Hotel · Restaurant · Café

Lahnhof 1 · 57250 Netphen-Lahnhof
Tel. (0 27 37) 2 41 · Fax (0 27 37) 2 43

Der besondere
Party-Service!

Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle
Forsthaus
Lahnquelle

Wir liefern täglich 25 bis
300 Essen außer Haus.
Lassen Sie sich von uns beraten!
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Lahnstraße 20 · Netphen · Telefon 02738/8806
FRISCHE AUS DEM NETPHER LAND

OUTLET DAMENMODE
42 - 54

Spandauer Str. 32 - 57072 Siegen
(gegenüber „Haus der Siegerländer Wirtschaft”)

Parkplätze vor und gegenüber dem GeschäftP

      0271 - 770  167  30
Infos & Anfahrt
www.plus-size-outlet.de

✆ Di & Fr 10:00 - 17:30 Uhr
Do 12:00 - 19:00 Uhr
Sa 09:00 - 13:00 Uhr

REDUZIERTE DESIGNERMODE
SOWIE

AKTUELLE SAISONWARE

67  30

et de

D
D
S

Vertreter  des in Netphen ansässigen Kung Fu-Vereins Shaolin Hung Choy Netphen
unter der Leitung von Meister Harold Flender begrüßte vor kurzem Bür-

germeister Paul Wagener im Netphener Rathaus. Begleitet wurden die Vereinsvertreter von der
Delegation Shaolin Hung Choy; im Einzelnen waren dies: Großmeister Jacky Mack mit Familie
aus San Francisco, USA, Großmeister Liu Chue Shek, Großmeister Ho Fong Lok aus Hong Kong
sowie Großmeister Frank Greinacher aus Deutschland. Die ausländischen Gäste besichtigen
die Trainingsmöglichkeiten in Netphen und nutzten den Besuch im Siegerland zum Erfah-
rungsaustausch. Der Verein Kung Fu Netphen trainiert dreimal in der Woche im CAJ Jugend-
treff Checkpoint. Sifu (Meister) Harold Flender trainiert übrigens bereits seit 36 Jahren bei sei-
nem Meister Frank Greinacher.

IKEK-Prozess startet
Drei Veranstaltungen zum Auftakt des Entwicklungskonzepts

Netphen.
Mit Übergabe des Bewilli-
gungsbescheides durch die
Bezirksregierung Arnsberg
im Mai soll nun der Prozess
zur Erstellung eines soge-
nannten integrierten kom-
munalen Entwicklungskon-
zepts (IKEK) eingeleitet wer-
den. Im Anschluss daran hat
die Stadt dann etwa fünf Jah-
re Zeit, vor allem die im Kon-
zept genannten gesamtkom-
munalen Projekte zur Ent-
wicklung der Stadt und ihrer
Ortsteile umzusetzen und ei-
nen erhöhten Fördersatz zu
erhalten.

Das IKEK bietet somit die
Chance, für alle und mit allen
21 Ortsteilen in den kommen-
den Monaten eine gesamt-
kommunale Strategie zu erar-
beiten. Dabei spielen vor al-
lem die Auswirkungen des de-
mografischen Wandels (Be-
völkerungsrückgang, Verän-
derung der Altersstruktur) ei-
ne Rolle, wenn es um Anpas-
sungsstrategien in der Da-
seinsvorsorge, der Mobilität
oder dem Wohnen geht.
Gleichzeitig gilt es aber auch,
die Lebensqualität in den
Ortsteilen im Rahmen dieser
gemeinsamen Strategie durch
die Förderung der Vielfalt der
dörflichen Lebensform sowie
des bau- und kulturgeschicht-
lichen Erbes zu stärken.

Je nach Ausgangssituation
in den Dörfern und den drei
Siedlungsschwerpunkten
kann zum Beispiel als Thema
relevant sein:
• Angebote zur Stärkung der
Dorfgemeinschaft
• Verbesserung der Erreich-
barkeit von Ärzten oder Le-

bensmittelgeschäften
• spezielle Angebote für die
ältere Generation, für Famili-
en, für Jugendliche
• Projekte und Vernetzungen
zum Wohnen im Alter im ei-
genen Dorf
• die Herrichtung des Dorf-
platzes oder einer öffentli-
chen Spielplatzfläche
• neue Angebote in den Dorf-
gemeinschaftshäusern oder
Vereinsheimen
• Bürgerbeteiligung bei er-
neuerbaren Energien.

Somit gilt es in den kom-
menden Monaten auszuloten,
wie solch eine Gesamtstrate-
gie aussehen kann und welche
Schwerpunkte (auch in den
einzelnen Ortsteilen und
Siedlungsschwerpunkten) ge-
setzt werden sollen.

Interessierte Bürger
gesucht

Dabei ist die aktive Mitar-
beit der Bürger bei der Kon-
zepterstellung sehr wichtig.
Denn nur sie vor Ort wissen,
welche Probleme im Ort und
der Stadt relevant sind und
haben oftmals auch schon
Ideen, wie diese zu lösen sind.
Es kann aber auch darum ge-
hen, Stärken und Besonder-
heiten eines Ortes weiterzu-
entwickeln und Ideen auch
auf die anderen Ortsteile zu
übertragen. Aus diesem
Grund sollten sich je Ortsteil
vier bis sechs interessierte
Personen zu einem IKEK-
Team zusammenfinden, um
bei den weiterführenden Ver-
anstaltungen (ab Ende Okto-
ber bis Mitte 2017) gemein-
sam mit den anderen Ortstei-

len eine gesamtkommunale
Strategie sowie zukunftswei-
sende Projekte zu entwickeln.

Alteingesessene und Zuge-
zogene, Junge und Alte – alle
sind eingeladen, an den Auf-
taktveranstaltungen in einem
der Siedlungsschwerpunkte
im September teilzunehmen.
Wie die Beteiligungsmöglich-
keiten aussehen und was in
den kommenden Monaten
geplant ist, erfahren Interes-
sierte auf der jeweiligen Ver-
anstaltung:
• Mittwoch, 21. September,
18 Uhr: Auftaktveranstaltung
in Netphen „Altes Feuerwehr-
haus“
• Montag, 26. September, 18
Uhr: Auftaktveranstaltung in
Dreis-Tiefenbach „Dreis-
bachhalle“
• Dienstag, 27. September, 18
Uhr: Auftaktveranstaltung in
Deuz „Alter Bahnhof“

Die drei Auftaktveranstal-
tungen werden über den
IKEK-Prozess und die Arbeits-
schritte im kommenden hal-
ben Jahr informieren. Ge-
meinsam werden prägende
Stärken und Schwächen für
die Siedlungsschwerpunkte
und die Ortsteile herausgear-
beitet und in einer gemeinsa-
men Analyse aufbereitet so-
wie wichtige Themen für eine
Zukunftsstrategie der Stadt
Netphen diskutiert.

i In den kommenden Monaten wird
in den sogenannten IKEK-Foren
(ab Ende Oktober bis Mitte 2017)
die Zukunftsstrategie in Arbeits-
gruppen konkretisiert, so dass am
Ende des Prozesses für die Stadt
und ihre 21 Ortsteile eine Entwick-
lungsstrategie mit Leitbild, Zielen
und gesamtkommunalen Projek-
ten erarbeitet worden ist. Den
Prozess zur Erstellung des IKEK der
Stadt koordiniert, steuert und be-
gleitet ein Lenkungskreis.

Schnelleres Internet
Breitbandausbau in zwei weiteren Ortsteilen

Netphen/Arnsberg.
Einen weiteren erfolgreichen
Termin in Sachen Breitband-
ausbau konnte Bürgermeis-
ter Paul Wagener vor kurzem
bei der Bezirksregierung
Arnsberg wahrnehmen. Re-
gierungspräsidentin Diana
Ewert hatte den Verwal-
tungschef zur Übergabe des
Bewilligungsbescheides zur
Förderung des Breitband-
ausbaus in den Netphener
Ortsteilen Afholderbach und
Sohlbach eingeladen.

Die Regierungspräsidentin
betonte: „Eine leistungsstarke
Breitbandversorgung ist auch
und gerade im ländlichen
Raum ein ganz wichtiger
Standortfaktor für Unterneh-
men und Familien.“

Nach dem erfolgreich geför-
derten Ausbau der Ortsteile
Unglinghausen, Dreis-Tiefen-
bach, Herzhausen, Oelgers-
hausen und Eckmannshausen
erhält die Stadt Netphen nun
für den Ausbau der Breitband-
versorgung in Afholderbach
und Sohlbach Mittel, und

zwar im Rahmen der „Förde-
rung der Breitbandversor-
gung ländlicher Räume“. Die
Regierungspräsidentin zeigte
sich erfreut, dass mit neuerli-
chen Fördermitteln in Höhe
von insgesamt 2,8 Millionen
Euro Versorgungslücken in
weiteren südwestfälischen
Kommunen geschlossen wer-
den können, so auch in der
Stadt Netphen.

Insgesamt kommt die För-
derung 159 privaten und ge-
werblichen Einzelanschlüs-
sen in Afholderbach und Sohl-
bach zugute. Die Gesamtkos-
ten der Maßnahme betragen
65.170 Euro, gefördert werden
hiervon 90 Prozent, sprich
58.653 Euro. Lediglich 6.517
Euro sind von der Stadt
Netphen als Eigenanteil auf-
zubringen. Kooperationspart-
ner wird die Telekom
Deutschland GmbH sein.
Nach dem Ausbau mit Glasfa-
sertechnik werden voraus-
sichtlich ab Sommer 2017 Ge-
schwindigkeiten von 50 Mbit/
Sekunde im Download ver-
fügbar sein.

Ausstellung des Künstlerkreises
Nenkersdorf. Die Nenkers-
dorfer Mühle öffnet wieder ih-
re Tore für alle Kunstinteres-
sierten, denn der Künstler-
kreis Oberes Siegtal lädt zur
Ausstellung ein. Mit dabei
sind die Künstler Friedrich
Hahn, Elisabeth Jung, Ste-
phan Hohmann, Ingrid Häu-
ser, Anja Wied, Slawa Petu-
chow, Christina Becker und

erstmalig Susanne Hoffmann.
Im schönen Ambiente der
Mühle können die Besucher
die Werke betrachten und im
Müller-Stübchen Kaffee und
Kuchen genießen.

Die Ausstellungstage sind
am Sonntag, 18., Sonntag, 25.
September, und Sonntag, 2.
Oktober, jeweils von 14 bis 17
Uhr.
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VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender  Angehöriger

Netphen e.V.

für pflegende Angehörige von
kranken und älteren Menschen.
Rufen Sie an 0 27 38  6 88 82 29

Hilfe

Mail: info@wittzek.de
www.wittzek.de

Inmitten der Natur
Frauen wandern zum Forsthaus Hohenroth

Netphen. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Netphen, Sabine Botzon, und
die Bewegungs- und Entspan-
nungstrainerin Sylvia Sieg-
mund laden wieder zu einer
Frauenwanderung ein. Treff-
punkt ist am Sonntag, 4. Sep-
tember, 14.30 Uhr, der Park-
platz an der Obernautalsper-
re. Von dort aus geht es Rich-
tung Forsthaus Hohenroth.

Die Teilnehmerinnen erle-
ben alltagstaugliche kurze
Atem- und Entspannungs-
übungen inmitten der Natur.
Gegen 16 Uhr ist eine Einkehr
im Waldcafé Forsthaus Ho-
henroth geplant. Die Rück-
kehr ist für circa 17.30 Uhr ge-
plant. Gegen 18.30 Uhr er-

reicht die Gruppe wieder den
Ausgangspunkt an der Ober-
nautalsperre.

Die Veranstaltung findet bei
jedem Wetter statt. Eine spe-
zielle Ausrüstung ist nicht er-
forderlich. Witterungsange-
passte Kleidung und beque-
mes Schuhwerk sind von Vor-
teil. Der Kostenbeitrag beträgt
12 Euro inklusive einem Kaf-
fee und Stück Kuchen im
Waldcafé. Wer möchte, kann
Nordic-Walking-Stöcke oder
Smoveys (Sporttools) bei Syl-
via Siegmund gratis auslei-
hen.

i Um Anmeldung wird gebeten bei
Sabine Botzon: gleichstel-
lung@netphen.de oder bei Sylvia
Siegmund, � 0178/5584491 oder
info@bewegungsengel.de

Für die teilnehmenden Frauen geht es von der Obernautal-
sperre zum Forsthaus Hohenroth. Foto: Sylvia Siegmund

Bewohner, Angehörige und Mitarbeiter aus der
Netphener

Wohn- und Pflegeinrichtung Haus St. Elisabeth fuhren jetzt für eine Woche nach Cuxhaven an
die deutsche Nordseeküste in den Urlaub. Zeit für einander zu haben, ausruhen vom Alltag, se-
hen und erleben, sich kennenzulernen – verdeutlichen unter anderem den Sinn des traditio-
nellen Urlaubangebotes der Wohneinrichtung. Ausflüge in die nähere Umgebung, eine Hafen-
und Seerundfahrt mit Besuch der Seehundbänke, Strandtage und Museenbesuche – für alle
war etwas bei durchweg gutem Frühsommerwetter dabei. So wünschen die Cuxhaven-Urlau-
ber jetzt schon der nächsten Reisegruppe, die Frammersbach im Spessart besucht, eine schöne
Zeit. Und im Geburtstagsjahr 2017 – 20 Jahre Haus St. Elisabeth – ist eine Reise nach Mallorca
fest eingeplant.

Unterwegs im Siegerland
30 Teilnehmer bei der ersten Rallye mit Traktor-Oldtimern
Netphen.
Unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Paul Wa-
gener veranstaltete die Trak-
torkameradschaft Netpher-
land kürzlich die erste Sie-
gerländer Traktor-Oldtimer-
Rallye. Die von den beiden
„Oldies“ Fritz Manfred Wage-
ner und Uli Krengel gut vor-
bereitete Veranstaltung fand
auf Anhieb großen Anklang.

Insgesamt 30 Schlepper-
freunde aus dem ganzen Sie-
gerland hatten sich auf dem
Parkplatz des Autohauses
Krengel in Netphen zum Start
gemeldet. Pünktlich um 11
Uhr fiel der Startschuss. Vo-
raussetzung der Teilnahme
war, dass der Traktor mindes-
tens 30 Jahre alt ist. Ältester
Traktor war ein Schweizer
Hürlimann aus dem Jahre

1951. Mit großem Beifall
schickten die vielen Schaulus-
tigen die Teilnehmer auf die
touristische Ausfahrt über cir-
ca 55 Kilometer ohne Zeit-
und Geschwindigkeitsvorga-
ben. Um den Betrieb auf der
Strecke zu entzerren, wurden
die Oldtimer jeweils im Wech-
sel rechts- oder linksabbie-
gend auf die Strecke ge-
schickt, wobei die Traktorfah-
rer an verschiedenen Zwi-
schenstationen einige kniffli-
ge Fragen beantworten muss-
ten, die schließlich in der Ge-
samtbewertung ausschlagge-
bend waren.

Während der gesamten Ver-
anstaltung waren die warten-
den Besucher auf dem Gelän-
de der Firma Krengel bestens
versorgt. Ab 14 Uhr kamen die
Traktoren nach und nach ins
Ziel. Die Auswertung brachte

folgendes Ergebnis:
1. Platz: Klaus Linden-

schmidt aus Herzhausen mit
seinem Porsche-Traktor

2. Platz: Jens Löwer aus Set-
zen mit einem Eicher-Traktor

3. Platz: Ulrich Wied aus
Hilchenbach mit seinem
Hatz-Traktor

Die Siegerehrung nahm
Schirmherr Bürgermeister
Paul Wagener vor.

Die Traktorkameradschaft
Netpherland möchte schon
jetzt auf ihre weiteren Termi-
ne hinweisen.
• 20. und 21. August: Teilnah-
me am zweiten Treffen der
Treckerfreunde Wiederstein
• 26. bis 28. August: Teilnah-
me am 25-jährigen Vereinsbe-
stehen der Traktorfreunde Al-
lendorf
• 4. und 5. September: Aus-
fahrt zum Alpenhaus, DAV-
Hütte (nähe Kirchhundem)
mit Übernachtung

Das Highlight 2016 ist wie-
derum die Teilnahme an der
Oldtimer-Traktor-Weltmeis-
terschaft am Großglockner
vom 16. bis 18. September.
Die Traktorkameradschaft
nimmt mit insgesamt acht
Traktoren teil, die einige Tage
zuvor mit Lkw antransportiert
werden. An zwei Wertungsta-
gen werden auf der Groß-
glockner-Hochalpenstraße
unter Teilnahme von rund 600
Traktoren die Weltmeister in
den verschiedenen Katego-
rien ermittelt. Vor zwei Jahren
haben die Mitglieder der
Traktorkameradschaft
Netpherland den Titel des
Mannschaftsweltmeisters er-
rungen sowie mit Uli Krengel
einen Einzelweltmeister.

Uli Krengel (li.) und Fritz-Manfred Wagener organisierten
die erste Siegerländer Oldtimer-Rallye.
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Reinigung am
Real Markt

Tel. (02 71) 31 24 34

gut + preiswert
Real Markt
an der A 45

Ausfahrt
Siegen

Keine Zeit? Es gibt doch uns!

• Reinigen • Waschen
• Bügeln • Mangeln

Parkplätze ausreichend und 
kostenfrei direkt vor der Haustür!

nächsten Jahren... Ausbau
und Vertiefung des gegründe-
ten Jugendtreffs. Die dringend
notwendige Sanierung (Ver-
breiterung) des Friedhofwe-
ges. Die „Schmutzmauer“
(unter anderen Stützmauer
Turnhalle), Unglinghausener
Straße, gemeinsam mit Stra-
ßen NRW, der Stadt Netphen
und uns ansehnlich zu gestal-
ten. Es schaffen, dass die zum
Teil sehr verrosteten Straßen-
/Brückengeländer in der
Dorfmitte und Allenbacher
Straße erneuert werden. Der
Kinderspielplatz wenigstens
mal mit Schaukel und Wippe
ausgestattet wird und noch
viele Dinge mehr…
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war… meines Er-
achtens die 775-Jahrfeier vom
15. bis 17 August 2014.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist... dass es uns ge-
meinsam gelingt, die Jugend-
arbeit kontinuierlich weiter
aufzubauen und, dass alle
Ortsbürger sich in Eckmanns-
hausen wohl fühlen.
� In Netphen fehlt… nicht
nur eine anständige Breit-
bandversorgung für alle Ort-
schaften.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde... wäre ich am
liebsten im Oberallgäu und
würde mich dann auf den Jah-
resurlaub auf meiner Lieb-
lingsinsel Borkum freuen.
� In 50 Jahren ist Eckmanns-
hausen... hoffentlich nicht
von Windrädern eingekesselt.

� Wo bleibt das Handy aus?
In der Kirche.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war… si-
cherlich intensiver als Soldat
bei den so genannten „Pol-
Bil“- Veranstaltungen.
� Werte, die mir wichtig sind:
Pünktlichkeit, Ehrlichkeit, Zu-
verlässigkeit, Fleiß, Respekt.
„Was du nicht willst, dass man
dir tut, das füg auch keinem
andern zu.“
� Wie gehen Sie mit Kritik
um? Unterschiedlich.
� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit: Alle Menschen,
die mir wichtig sind und da-
von gibt es sehr viele.
� Wen bewundern Sie? Nie-
mand besonderes.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me? Lügen und Heuchelei.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten? Schlechtes Wetter im
Urlaub.
� …und worauf gar nicht?
Familienleben.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil ich... mit den
Ortsvereinen und allen Eck-
mannshäusern für unser
schönes Dorf etwas erreichen
möchte, denn nur gemeinsam
können wir was bewegen.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, ist... dass wir
Projekte für unseren Ort Eck-
mannshausen gemeinsam
(alle Ortsvereine sowie die
Ortsbürger) angehen und so-
mit verwirklichen.
� Die wichtigsten Themen in
Eckmannshausen sind in den

unverzüglich ins Offizierska-
sino und habe dort die Live-
Übertragungen am Fernseh-
gerät mit Kameraden ange-
schaut.
� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Die Geburt meiner Kinder
Kerstin und Markus sowie die
Geburt meiner Enkelin Lena
in diesem Jahr.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Ich möchte kein anderer sein.
Ich bin zufrieden mit mir!
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Den
Tag so planen wie es mir ge-
fällt und meine Hobbys genie-
ßen.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute? Heu-
te kann ich nur noch einge-
schränkt sportlich aktiv sein.

nen Freunden viel Blödsinn
gemacht habe.
� Was macht Sie zufrieden?
Da meine liebe Frau Elke, im
Jahre 2010 an Krebs verstor-
ben ist, können Sie sich si-
cherlich vorstellen, dass ich
zufrieden bin, wenn all meine
Lieben gesund sind.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Zu meiner Sorge gehört im-
mer noch die Einführung der
doppelten Staatsbürger-
schaft. Meines Erachtens die
falsche Flüchtlingspolitik so-
wie Herr Erdogan. Und, dass
die IS-Schläfer hier in der
Bundesrepublik sind.
� Wo waren sie am 9. Novem-
ber 1989? Auf meiner Dienst-
stelle.
� …und wo am 11. Septem-
ber 2001? Meine Frau hat
mich angerufen, dann bin ich

� Name: Andreas Kringe
� Alter: Ich werde am 25. Au-
gust 59 Jahre.
� Beruf: Betriebswirt/Luft-
waffenoffizier i.R./Pensionär
� Familienstand: Verwitwet,
zwei erwachsene Kinder und
ein Enkelkind. Seit 2012 woh-
ne ich mit meiner Lebensge-
fährtin Sigrid Harbecke in
Eckmannshausen.
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Halbvoll.
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Früher Vogel.
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
An den Frühstückskaffee. Als
Pensionär kann man den Tag
schon anders planen.
� Fleisch oder Gemüse? Bei-
des und der selbst geangelte
Fisch aus der Obernautalsper-
re oder Breitenbachtalsperre.
� Mein Lieblingsbuch ist...
kein spezielles. Lese aber sehr
gerne.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens ist… gibt es
nicht. Höre gerne Musik und
dann kommt es auf die innere
Stimmung an. Selbstverständ-
lich gute Tanzmusik.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
War wohl kein guter Film.
� Was konnten Sie als Kind
am besten? Ich kann mich
sehr gut an meine Kindheit
und Jugendzeit, hier in Eck-
mannshausen, erinnern. Wo-
ran ich gerne, mit einem Lä-
cheln, zurückdenke, ist vor al-
lem daran, wenn ich mit mei-

„Gemeinsam etwas bewegen“
Andreas Kringe ist Ortsbürgermeister von Eckmannshausen

Andreas Kringe möchte zusammen mit den örtlichen Verei-
nen und Bürgern Projekte für Eckmannshausen angehen.

Rollator als Gymnastikgerät
Nächster Kurs zum Erhalt der eigenen Fitness startet im September

Netphen.
Der TVE Netphen startet am
Dienstag, 6. September, zu-
sammen mit der Senioren-
Service-Stelle der Stadt
Netphen wieder ein Gymnas-
tikangebot für alle Rollato-
renfahrer, denn ein Rollator
ist auch ein Gymnastikgerät.

Das Gymnastikangebot
richtet sich an Neueinsteiger
und an erfahrene Rollatornut-
zer. Ältere Menschen, die sich
vielleicht einen Rollator an-
schaffen möchten, bislang
aber noch keine Erfahrungen
gesammelt haben, sind eben-
falls willkommen.

Ein Übungsrollator kann

gestellt werden. Mit Rollator-
Gymnastik soll das eigene
Körpergefühl und das Ver-
trauen in den eigenen Körper
gestärkt werden. Es soll zum
Erhalt der eigenen körperli-
chen Fitness, zum Muskelauf-
bau und zur Mobilität beitra-
gen.

In der Gymnastikstunde
sollen Ausdauer, Gleichge-
wichtssinn, Reaktionsfähig-
keit und Wahrnehmungen
verbessert werden. Der Ein-
satz von verschiedenen Hand-
geräten verspricht Abwechs-
lung und Vielseitigkeit in der
Übungsstunde.

Noch mehr Spaß macht das
Üben mit dem Rollator natür-

lich in der Gruppe, im Aus-
tausch mit anderen und zu
motivierender Musik.

Die Teilnehmer treffen sich
immer dienstags von 10 bis 11
Uhr in der Georg-Heimann-
Halle in Netphen, Jahnstraße
9. Die Halle ist barrierefrei er-
reichbar.

Auskunft und Anmeldung
bei Marianne Schöler unter
� 02738/8621 oder per E-Mail
an marianne.schoeler@t-on-
line.de. Weitere Informatio-
nen sind auch bei Eva Vitt von
der Senioren-Service-Stelle
der Stadt Netphen unter
� 02738/603145 oder per E-
Mail an e.vitt@netphen.de er-
hältlich.
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■ Reparatur und Inspektion 
aller Marken 

■ Fehlerdiagnose 
■ Motorinstandsetzung 
■ Karosserieinstandsetzung 

■ Achsvermessung 
■ Lackierung 
■ Elektrik/Elektronik 
■ Klimatechnik 
■ Reifenservice 

Familie Schneider

nächsten Jahren... Die Ver-
kehrsdichte im Ort muss im
Rat dringendes Thema blei-
ben. Die Ärzte müssen im Ort
bleiben. Die Dreisbachhalle
muss für Vereine und Bürger
in guten Zustand gepflegt und
erhalten bleiben.
� Ein unvergesslicher Tag für
Netphen war... die 775-Jahr-
feier in Netphen die Eröff-
nung des Freizeitzentrums an
der Obernau, in Dreis-Tiefen-
bach die Schützenfeste in der
Seelbach, die noch im Zelt
stattgefunden haben, und der
Neubau des Sportplatzes.
� Was mir besonders am Her-
zen liegt, ist... dass die Rats-
mitglieder aus Dreis-Tiefen-
bach sich unabhängig ihrer
Parteizugehörigkeit für unse-
ren Ortsteil einsetzen.
� In Dreis-Tiefenbach fehlt...
ein Lokal (Kneipe), wo alle
Bürger und Vereine hingehen.
� Wenn ich nicht in Netphen
leben würde, wäre ich am
liebsten... auf einer Insel
(Gran Canaria ) ohne Internet.
� In 50 Jahren ist Dreis-Tie-
fenbach... immer noch ein le-
benswerter Ortsteil von
Netphen mit Ortsumgehung,
wo jung und alt gerne mitei-
nander wohnen und leben
möchten.

sprechpartner vor Ort brau-
chen und ich versuchen
möchte, die Vereine des Ortes
besser zu vernetzen.
� Woran wir dringend arbei-
ten müssen, sind... Nachdem
jetzt in Dreis-Tiefenbach viele
neue behinderten- und alten-
gerechte Wohnungen gebaut
werden, muss auch für jünge-
re Familien genug bezahlba-
rer Wohnraum vorhanden
sein. Außerdem sollte es mehr
Freizeitmöglichkeiten im Ort
geben.
� Die wichtigsten Themen in
Dreis-Tiefenbach sind in den

isten gibt.
� Worauf können Sie gut ver-
zichten? Auf das diesjährige
Sommerwetter und auf alle,
die viel wissen aber nichts
tun.
� …und worauf gar nicht?
Morgens auf mehrere Tassen
Kaffee und die Zeitung. An-
sonsten auf das tolle Team im
Heimatverein Alte Burg und
die Besuche meiner Enkelkin-
der.
� Netphen ist für mich... au-
ßerhalb von Bayern eine der
schönsten Regionen in
Deutschland mit vielen Wan-
derwegen und Aussichts-
punkten.
� Ich bin Ortsvorsteher ge-
worden, weil... die Bürger von
Dreis-Tiefenbach einen An-

� Gibt es einen „schönsten
Moment“ in Ihrem Leben?
Viele, aber die schönsten sind
die Erlebnisse mit den eige-
nen Kindern und Enkelkin-
dern.
� Wenn Sie jemand anderer
sein könnten, wer wäre das?
Ich möchte niemand anderes
sein, fühle mich sehr wohl
und hoffe das dies noch lange
so bleibt.
� Was können Sie heute bes-
ser als vor zehn Jahren? Zu-
hören und nicht jede Diskus-
sion zu sehr ernst nehmen.
� Was konnten Sie vor zehn
Jahren besser als heute? Drei
bis fünfmal die Woche Sport
machen, heute geht nur noch
einmal die Woche wandern.
� Wo bleibt das Handy aus?
Im Schlafzimmer.
� Meine erste Berührung mit
dem Thema Politik war... An
Wahltagen lernen und begrei-
fen, warum alle Parteien ge-
wonnen haben.
� Werte, die mir wichtig sind:
Fleiß, Ehrlichkeit, Zuverläs-
sigkeit und Vertrauen.
� Wie gehen Sie mit Kritik
um? Solange sie sachlich ist,
nehme ich sie an, sonst rege
ich mich auf.
� Auf eine einsame Insel neh-
me ich mit: Einen Grill und ei-
ne Kiste Bier.
� Wen bewundern Sie? Meine
Kinder und Ehrenamtliche.
� Was bringt Sie auf die Pal-
me? Dass es immer mehr Ego-

� Name: Reinhard Kämpfer
� Alter: 65 Jahre
� Beruf: Rentner
� Familienstand: Verheiratet
� Ist das Glas halbvoll oder
halbleer? Halbvoll.
� Früher Vogel oder Nacht-
eule? Früher Vogel.
� Woran denken Sie morgens
beim Aufwachen als erstes?
Hoffentlich ist die Zeitung da.
� Fleisch oder Gemüse? Bei-
des.
� Mein Lieblingsbuch ist...
Ich habe kein bestimmtes
Buch, lese gerne Bücher über
große Sportereignisse.
� Der Soundtrack/das Lied
meines Lebens ist... Animals –
House Of The Rising Sun.
� Können Sie sich an Ihren
ersten Kinobesuch erinnern?
James Bond im Roland Kino in
Weidenau.
� Was konnten Sie als Kind
am besten? Auf Bäume klet-
tern und Fische fangen.
� Was macht Sie zufrieden?
Dass es in meinem Umfeld
viele nette und hilfsbereite
Menschen gibt.
� Was ist Ihre größte Sorge?
Dass in Netphen viele Vereine
mangels Nachwuchs große
Probleme bekommen.
� Wo waren Sie am 9. Novem-
ber 1989? Auf der Arbeit.
� …und wo am 11. Septem-
ber 2001? Die ganze Nacht am
Fernseher, meine Tochter
sollte von Detroit nach Kali-
fornien fliegen.

„Eine der schönsten Regionen“
Reinhard Kämpfer ist Ortsbürgermeister von Dreis-Tiefenbach

Wenn Reinhard Kämpfer nicht in Netphen leben würde, wä-
re er am liebsten auf Gran Canaria.

„Alte Burg“ und Haus Pithan
In Dreis-Tiefenbach gibt es viel zu entdecken

Dreis-Tiefenbach. Dreis-Tie-
fenbach ist der zweitgrößte
Stadtteil von Netphen. 5122
Einwohner (Stand: 31. De-
zember 2015) leben dort. Die
erste urkundliche Erwähnung
des Ortes findet sich 1239. Im

späten 19. Jahrhundert ent-
stand der Ort durch das Zu-
sammenwachsen der Orte
„Dreisbach“ und „Tiefen-
bach“. 1885 wurde der Ort
noch als Dreisbach-Tiefen-
bach bezeichnet. Zahlreiche

Wanderparkplätze gibt es um
Dreis-Tiefenbach. Von dort
kann man um den Ort und im
Naturpark Sauerland-Rot-
haargebirge wandern. Zu den
Sehenswürdigkeiten gehören
die „Alte Burg“ in der Ortsmit-
te, eine alte Zungenburg aus
dem 12. Jahrhundert, und das
Haus Pithan. 1715 wurde es
erbaut, dort haben die Gewer-
ke des 400 Jahre alten Eisen-
hammers gewohnt. 2003 kauf-
te der Heimatverein das Haus
und renovierte es bis Ende
2006. In den Jahren 2007 und
2008 wurde noch der Innen-
hof erweitert und umgestaltet,
so dass er Raum für bis zu 70
Personen bietet. Hier veran-
staltet der Heimatverein auch
sein Grillfest (siehe Seite 14).
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Die Tanzschule in Netphen − Dreis−Tiefenbach
01  52 /28  76  69  14

www.tanzschule−im−takt.de

Neue Tanzkurse ab 28. August 2016

Einstieg in die Berufswelt
Drei neue Auszubildende arbeiten bei der Stadt Netphen

Netphen.
Zwei neue Auszubildende ha-
ben Anfang August bei der
Stadt Netphen ihre Ausbil-
dung begonnen. Am 1. Sep-
tember beginnt dann auch
die dritte Auszubildende ihr
duales Studium zum Bache-
lor of Laws. Leonie Stahl, Jan-
Leon Seidel und Helena We-
ber wurden von Bürgermeis-
ter Paul Wagener und Ausbil-
dungsleiter Harald Zeeden
offiziell im Rathaus begrüßt.

Leonie Stahl hat vor kurzem
erfolgreich die Fachober-
schulreife an der Bertha-von-
Suttner-Gesamtschule in Sie-
gen erworben und wird im
Rahmen ihrer Ausbildung un-
ter anderem in den Fachbe-
reichen Zentrale Verwaltung,
Soziales und Schulen, Ord-
nung und Bürgerservice, Öf-
fentliche Einrichtungen und
Finanzen eingesetzt, um die
vielfältigen Aufgaben der
Stadtverwaltung kennenzu-
lernen. Der schulische Teil der
Ausbildung erfolgt einmal wö-
chentlich in der dienstbeglei-
tenden Unterweisung am Be-
rufsbildungszentrum (BBZ) in
Geisweid und innerhalb eines
Blockunterrichts von 13 Wo-
chen pro Ausbildungsjahr am
Berufskolleg Wirtschaft und
Verwaltung in Siegen.

Mit Jan-Leon Seidel bildet
die Stadt Netphen neben den
verwaltungsspezifischen Be-
rufen in diesem Jahr außer-
dem auch wieder einen Aus-
zubildenden zum Informatik-
kaufmann aus. Jan-Leon Sei-
del absolvierte die Fachober-
schulreife an der Realschule
in Netphen und hat nun die
dreijährige Ausbildung bei der
Stadt Netphen begonnen.
Während er im Rathaus über-
wiegend im IT-Bereich einge-
setzt wird, findet der beglei-

tende Berufsschulunterricht
sowohl am Berufskolleg Tech-
nik als auch am Berufskolleg
Wirtschaft und Verwaltung in
Siegen statt.

Stadt bekommt auch
2017 „Zuwachs“

Daneben wird Helena We-
ber das duale Studium zum
Bachelor of Laws am 1. Sep-
tember beginnen. Helena We-
ber verließ mit der allgemei-
nen Hochschulreife das Evan-
gelische Gymnasium in Sie-
gen und absolviert nun die
Ausbildung zur Beamtin im
nichttechnischen gehobenen
Verwaltungsdienst. Während
der praktischen Ausbildung
wird sie in verschiedenen
Fachbereichen der Stadtver-
waltung eingesetzt. Beglei-
tend wird sie berufsspezifi-
sche Kompetenzen an der
Fachhochschule für öffentli-
che Verwaltung in Hagen im
Rahmen von vier theoreti-
schen Studienabschnitten er-
werben.

Mit den neuen Auszubil-

denden sind nun sieben Aus-
zubildende bei der Stadt
Netphen angestellt, die so-
wohl in den „klassischen“
Verwaltungsberufen Bachelor
of Laws und Verwaltungsfach-
angestellte als auch in kauf-
männischen Berufen ausge-
bildet werden. Auch im Jahr
2017 wird die Stadtverwaltung
mit einem Verwaltungsfach-
angestellten, einem Bachelor
of Laws und zwei Straßenwär-
tern Zuwachs bekommen und
zeigt so großes Interesse da-
ran, möglichst frühzeitig Per-
spektiven für die Zukunft zu
schaffen und jungen Men-
schen den Einstieg in die Be-
rufswelt zu ermöglichen. Die
Ausbildungsplätze konnten
bereits besetzt werden.

Zudem gibt es zwei weitere
erfreuliche Mitteilungen zu
vermelden: Die beiden Auszu-
bildenden Lorraine Saßmann
und Alina Sauer haben am 7.
Juli erfolgreich ihre Ab-
schlussprüfung zur Verwal-
tungsfachangestellten be-
standen und wurden in ein
festes Anstellungsverhältnis
übernommen.

Leonie Stahl, Jan-Leon Seidel und Helena Weber wurden
von Bürgermeister Paul Wagener und Ausbildungsleiter Ha-
rald Zeeden im Rathaus begrüßt. Foto: Anja Schmallenbach

Möbelspenden für Bedürftige
Netphen. Die Stadt Netphen
startet zum 1. August gemein-
sam mit der AWo das Projekt
„Möbelservice“. Im Rahmen
dieses Projektes sollen be-
dürftige Haushalte mit gut er-
haltenen gebrauchten Möbel-
spenden ausgestattet werden.
Hierzu bedarf es der Unter-
stützung der Bevölkerung.

Wer für seine gut erhaltenen
Gebrauchtmöbel eine nach-
haltige Weiterverwendung
bevorzugt und sich dadurch
auch noch sozial engagieren
möchte, ist beim Projekt „Mö-
belservice“ an der richtigen
Adresse. Das Einzige, was
man tun muss, ist die Kon-
taktaufnahme zur AWo. Die
Mitarbeiter der AWo holen die

gebrauchten Möbel und auch
funktionstüchtige Elektro-
großgeräte zu Hause ab und
transportieren sie dann in das
Möbellager in Deuz. Dort wer-
den die Spenden, wenn nötig,
aufgearbeitet und im Rahmen
der Erstausstattung an be-
dürftige Haushalte kostenlos
abgegeben.

Kontaktdaten und -zeiten:
Rainer Setzke (stellvertreten-
der Betriebsleiter der SRW
gGmbH), � 0271/359510 –
Montag bis Freitag 7 bis 15.45
Uhr, E-Mail: info@srw-sie-
gen.de

Adresse zur Direktannahme
für Spenden von Bürgern der
Stadt Netphen: Weiherdamm
3, 57250 Netphen-Deuz

Ein abwechslungsreiches Programm bot die Ferienbe-
treuung der

Grundschule Johannland in Hainchen. Die fünf Betreuerinnen und ein Betreuer gaben sich al-
le Mühe keine Langeweile aufkommen zu lassen. Die Indianer waren da, die Feuerwehr Irm-
garteichen mit Erste-Hilfe-Kurs zu Besuch, Dorfrallye, Besuch des Heimatmuseums Irmgartei-
chen mit Waffeln essen, T-Shirts batiken, Tischtennis-Lehrgang, basteln, spielen, toben oder
einfach nur chillen. Besonders trug das Stockbrotbacken zur Freude der Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren bei. Über dem offenen Feuer wurde der Hefeteig schon nach kurzer Zeit
verführerisch knusprig. Foto: Heinrich Bruch

Zu einem Konzert der Schüler und Lehrer
lädt die Musikschule der

Stadt Netphen für Sonntag, 11. September, 16 Uhr, in die Ge-
org-Heimann-Halle ein. Auftreten werden die Schüler aus den
verschiedenen Fachbereichen und die Lehrerband der Musik-
schule Netphen. Die jungen Solisten und Früherziehungskurs-
teilnehmer führen vor, was sie im vergangenen Jahr gelernt
haben. Des Weiteren ist ein gemeinsames Stück nach Art von
„Netphen singt“ mit dem Publikum vorgesehen. Durch das
Programm führt Musikschulleiter Matthias Merzhäuser.
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Kölner Str. 1a - 57250 Netphen-Deuz - Tel. 02737-2140800
www.siegeckgrill-deuz.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 11.00 - 22.00 Uhr
Sa. + So. 17.00 - 22.00 Uhr

Catering bis max. 30 Personen

Ob Geburtstage oder Familienfeiern, 

kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne. 

Wir sind für Sie da!

Currywurst, Pommes, Schnitzel,
Burger, hausgemachte Salate uvm.

Mo. - Fr. wechselnder Mittagstisch
von 11.30 - 14.00 Uhr

Für Ihre Feste oder Veranstaltungen stehen wir Ihnen 
mit unserem Imbisswagen gerne zur Verfügung!

mensc h l i c h ,  l i e b evo ll ,  zuver l ä s s ig .

Pflegedienst Gerold Groos · Brauersdorfer Straße 21· 57250 Netphen · Telefon: 02738-6789 · Fax: 02738-351  
info@pflegedienst-groos.de · www.pflegedienst-groos.de · Von allen Kranken- und Pflegekassen anerkannt.

Heutzutage muss man außer 
den Fachqualitäten auch anderes 

  in petto haben - ein Repertoire 
  an Menschlichkeit.
    Bernhard Haitink

Fünf Jahre Physio-Aktiv
Gesundheitssport gibt es seit 2011 im Freizeitbad

Netphen.
Das Gesundheitszentrum
Physio-Aktiv blickt schon auf
fünf Jahre Gesundheitssport,
Gemeinschaft und Spaß zu-
rück. Fünf Jahre mit immer
mehr begeisterten Men-
schen, die etwas für ihre Ge-
sundheit, und Fitness tun
möchten und Spaß an der
Bewegung allein oder in der
Gruppe haben.

Mit der Neukonzeption des
Freizeitbades wuchs die Idee,
in Netphen ein Gesundheits-
zentrum mit angeschlosse-
nem Physiotherapiebereich
anzubieten.

Im Juni 2011 konnte nach
umfassenden Umbauarbeiten
das neu erbaute Gesundheits-
zentrum in den Räumen der
ehemaligen Gastronomie im
Freizeitbad Netphen eröffnet
werden. Von Anfang an kam
das Physio-Aktiv bei den
Netphenern super an und
schon bald kamen zahlreiche
Mitglieder zum Training. Mit
zwei Physiotherapeuten
konnte sehr schnell auch die
Zulassung zur Physiothera-
piepraxis erreicht werden.

Das Gesundheitszentrum
Physio-Aktiv hat einen guten
Ruf bei den Medizinern und
den Krankenkassen in der Re-
gion. Regelmäßig werden
auch Patienten zum Gesund-

heitssport animiert und das
Physio-Aktiv aufgrund seiner
guten Betreuung weiteremp-
fohlen. Großer Beliebtheit er-
freuen sich auch die Reha-
Kurse, die vollständig von den
Krankenkassen bezahlt und
von jedem Arzt budgetfrei
verschrieben werden können.

Das Kursprogramm wurde
ständig erweitert und aktuali-
siert. Die Cycling-, Deep Work
Bodystyling-, Pilates-, und
Zumbakurse kommen beson-
ders bei den jungen und jung-
gebliebenen Mitgliedern gut
an. Auch das Faszientraining
erfreut sich immer größerer
Beliebtheit.

Ohne die hohe Anzahl von
Mitgliedern wären die großen

Investitionen in den vergan-
genen Jahren nicht möglich
gewesen. Alleine die beiden
Milon-Zirkel kosteten rund
160.000 Euro. Diese Zirkel bie-
ten einfaches, gezieltes, effek-
tives und optimiertes Training
für Menschen, die wenig Zeit
für Training haben und
schnelle, aber nachhaltige Er-
gebnisse wünschen. Das Trai-
ning mit dem Milon-Zirkel ist
sehr schonend und kann da-
her auch für den Reha-Be-
reich und die Physiotherapie
eingesetzt werden.

i Als Sonderaktion zum fünfjähri-
gen Jubiläum gewährt das Physio-
Aktiv einen Nachlass in Höhe von
25 Euro auf die Aufnahmegebühr
bei Neuverträgen mit Vertragsbe-
ginn bis zum 31. Oktober.

Spaß an der Bewegung allein oder in der Gruppe bietet das
Gesundheitszentrum Physio-Aktiv im Freizeitbad Netphen.

Erneut siegreich
Melvin Weiß wieder bei Mathematik-Olympiade dabei

Netphen.
„Es gibt Dinge, die den meis-
ten Menschen unglaublich
erscheinen, die sich nicht mit
der Mathematik beschäftigt
haben.“ Mit diesem Zitat aus
der Feder des berühmten Ar-
chimedes eröffnet die stell-
vertretende NRW-Minister-
präsidentin und Schulminis-
terin Sylvia Löhrmann ihr
Glückwunschschreiben an
Melvin Weiß vom Gymnasi-
um Netphen, der in diesem
Jahr erneut in der Bundes-
runde der Mathematik-
Olympiade siegreich war.

Neben dem persönlich sig-
nierten Glückwunschschrei-
ben zeichnete sie den Preis-
träger mit einem Buchge-
schenk aus, das Schulleiter
Eckhard Göbel – selbst Lehrer
der Fächer Mathematik und
Physik – am letzten Schultag
vor den Sommerferien stell-
vertretend für Löhrmann an
Melvin überreichen durfte.

„Einen so begabten und en-
gagierten Schüler an unserer
Schule zu haben, macht mich

auch als Schulleiter stolz“, er-
klärte Göbel beim Überrei-
chen der Auszeichnung.

Weil die Sprache der Ma-
thematik für Melvin so faszi-
nierend ist, beteiligt er sich
nicht nur regelmäßig an der
Mathematik-Olympiade, son-
dern auch an anderen wissen-
schaftlichen Wettbewerben
und Förderprojekten, außer-
dem bildet er sich mit Online-
Vorlesungen zur höheren Ma-

thematik weiter. Im kommen-
den Schuljahr wechselt er in
die Oberstufe seiner Schule –
damit kann er seine Faszinati-
on für logisches und strategi-
sches Denken auch an andere
weitergeben: Im Rahmen des
individuellen Förderkonzep-
tes „Leben.Lernen“ des Gym-
nasiums Netphen wird Melvin
einen Kurs zum Thema
„Schach für Fortgeschrittene“
anbieten.

Stellvertretend für Sylivia Löhrmann überreichte Schulleiter
Eckhard Göbel einen Buchpreis für Melvins erneutes erfolg-
reiches Abschneiden in der Mathematik-Olympiade.

„Stopp, nicht weiter!“
Ferienspiele: Kinder lernten Selbstverteidigung

Netphen.
Bürgermeister Paul Wagener
begrüßte kürzlich insgesamt
14 Jungen und Mädchen zu
einem intensiven Selbstver-
teidigungskurs, unter der
Leitung des Siegeners Thors-
ten Schmick, der mit seinem
„SESAS“-Programm bundes-
weit tätig ist.

„SESAS“ bedeutet: Selbst-
vertrauen, Erlebnis, Selbstbe-
wusstsein, Abenteuer und
Selbstverteidigung. All dies
konnte Thorsten Schmick, mit
Unterstützung seiner Frau,
den Kids erfolgreich vermit-
teln. Zu Beginn stellte Bürger-
meister Paul Wagener klar:
„Der beste Kampf ist der, den
man nicht führen muss.“ Da-
rin ist er sich mit dem Trainer
Thorsten Schmick einig. Da-
her lernten die Kinder zu-
nächst, wie sie zur Deeskalati-
on ihre Stimme bewusst ein-
setzen können. Ebenso wich-
tig sind Handzeichen, die ei-
nem Angreifer signalisieren:

„Stopp, bis hierhin und nicht
weiter!“ Für den Fall, dass die-
se „Stopp-Strategie“ nicht
mehr funktioniert, lehrte
Thorsten Schmick den Kin-
dern aktiven Selbstschutz und
gezielte Techniken, um sich
zum Beispiel aus dem soge-
nannten „Schwitzkasten“ zu
befreien. Dies konnten die
Kinder paarweise üben, um
die Griffe sicher zu beherr-
schen. Auch Kraft- und Aus-
dauereinheiten gehörten zum
Kurs dazu. Nach vier Stunden
intensiven Trainings konnte
man in verschwitzte, aber zu-
friedene Gesichter schauen.
In einer Abschlussrunde zo-
gen die Kinder ihr Resümee
und waren sich einig, viel ge-
lernt zu haben. Nicht zuletzt
gab es bei diesem Kurs noch
eine Extraportion Selbstver-
trauen dazu. Die Kinder
wuchsen geradewegs über
sich hinaus. Von anfänglichen
Berührungsängsten und lei-
sen Tönen wollte am Ende
niemand mehr etwas wissen.

Beim Selbstverteidigungskurs übten die Kinder paarweise
die gezielten Techniken zum Selbstschutz.
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Mordsgaudi in Salchendorf
Netpher Wiesn: Publikum wird auf den Tischen tanzen

Salchendorf.
Zum zweiten Mal gastiert die
Netpher Wiesn in Salchen-
dorf auf dem Sportplatzge-
lände „Wüstefeld“. Damit
auch jeder mitfeiern kann,
fahren am Freitag und Sams-
tag je ab 17.30 Uhr drei
Shuttlebusse die Zuschauer
zum Festplatz und nachts
wieder zurück.

Hoch her geht es bereits am

Freitag, 14. Oktober. Die Jungs
und Mädels vom „Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr
Netphen“ werden den Besu-
chern zum Fassanstich or-
dentlich einheizen. Die 50
Mann starke Einheit bringt
schon direkt am Anfang das
Zelt zum Beben.

Im Anschluss daran entern
die sehr beliebten Musiker der
„Trenkwalder“ die Bühne und
das Publikum steht auf Ti-
schen und Bänken. Hubert
Trenkwalder und seine Jungs
leben die Musik regelrecht
und das spürt auch das Publi-

kum, unter dem Motto: „Mu-
sik verbindet bis in alle Ewig-
keit“. Sehr viele Fans werden
in Netphen dabei sein, um ei-
ne grandiose Party zu feiern.
Abgerundet wird das Ganze
mit der besten „Helene-Fi-
scher-Double-Show“ von
Victoria.

i Shuttleservice Linienbusse: Ab
17.30 Uhr Siemag Haltestelle
Netphen, dann Rathaus Netphen
Haltestelle Lahnstraße, dann
„Walzen Irle Werk 2“ unter Sport-
platz Deuz Haltestelle, dann Deuz
Ortsmitte Haltestelle, dann Gast-
hof zum Johannland Salchendorf
Haltestelle, dann Festzelt Wüste-
feld. Ab 1 Uhr retour. Alle 30 Mi-
nuten.

Die „Trenkwalder“ werden am Freitag als Topact auf der
Bühne stehen.

der Mitwirkung des MGV
„Freude“ Grissenbach. Gegen
Mittag fand ein Frühschop-
pen statt. Die fünfköpfige Co-
verband „The Jamlers“ sorgte
mit angesagter Musik und
Kult-Hits für die richtige Par-
ty-Stimmung und auch Leier-
kastenmann Bernd Kühn war
auf dem Festgelände unter-
wegs. Spinnen, Blaudruck,
Butterherstellung, Heukränze
und Schanzen binden,
Schmieden, Honigherstel-
lung, Motorsägen Künstler
und vieles mehr konnten die
vielen Besucher sehen und
bestaunen. Bei der Aktion
„Sense dengeln“ (schärfen)
konnte jeder seine mitge-
brachte Sense gegen eine
Spende für das Kinderhospiz
Balthasar dengeln lassen.

Mit einem ökumenischer
Open-Air-Gottesdienst mit
dem Posaunenchor startete
das Fest. Anschließend be-
gann der Festkommers unter

genheit den Backes anzuhei-
zen und zahlreiche Brote zu
backen, die anschließend im
Verkauf reißenden Absatz fan-
den.

Ortskern wurde viel Hand-
werkliches gezeigt. Ingrid Sie-
bel und Gerda Kneppe ban-
den dekorative Heukränze vor
einem alten Fachwerkhaus
und auch die „Waschweiber“
waren ständig von den Besu-
chern umlagert. Während auf
der Wäscheleine Büstenhal-
ter, Mieder oder lange Unter-
hosen in der Sonne trockne-
ten, wurde auf dem Wasch-
brett noch mit Bürste und
Kernseife Schlüpfer einer Spe-
zialbehandlung unterzogen.
Im Waschkessel hingegen
weichte die übrige Wäsche
ein. Gezeigt wurde auch das
Schneiden und Binden von
Schanzen, die zum Brotba-
cken im Backes gebraucht
wurden. Und so hatten die
Mitglieder auch gleich Gele-

Grissenbach.
Auf sein 25-jähriges Beste-
hen zurückblicken, konnte
am vergangenen Wochenen-
de der Dorfgemeinschaft-
Kultur- und Sportförderver-
ein (DKS) Grissenbach. Zu-
sammen mit der gesamten
Dorfbevölkerung feierte der
Verein ein großes Dorffest.

Unter dem Motto: „Die kön-
nen Spaß“ zeigten die Mitglie-
der, was sie auf die Beine stel-
len können. Der Verein hat in
den vergangenen 25 Jahren
viele Aktivitäten in dem 800-
Seelen-Dorf veranstaltet. In
einer Chronik hatte Wilfried
Lerchstein die vergangenen
25 Jahre des DKS auch bildlich
erfasst.

Beim Fest im idyllischen

DKS feierte 25-jähriges Bestehen
Spinnen, Blaudruck, Butterherstellung und Schanzen binden

Auf einem alten Spinnrad wurde beim DKS-Jubiläum Wolle
gesponnen.
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Weiter geht es am 15. Oktober mit dem Volltreffer des Vorjahres, den Jungs
von der bekannten Wiesn-Band „Allgäu-Power“, die bereits

mehrmalig beim Oktoberfest in München begeisterte. Eine Mordsgaudi ist garantiert mit
Deutschen Party-Hits, beliebten Oldies, aktuellen Charts und internationaler Rock- und Pop-
musik. „Allgäu-Power“ besticht durch mehrstimmige Gesangspassagen und wahre Glanzleis-
tungen an den Instrumenten. Vor „Allgäu-Power“ gibt die Band „Bernstein Power“ ihr Debüt
bei den Netpher Wiesn. Um Mitternacht erwartet die Besucher eine Trompetenshow der Ex-
traklasse mit dem bekannten Karnevalist „Bruce Kapusta“ aus Köln. Gefeiert wird jeweils bis
tief in die Nacht. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt mit diversen Festbieren und bayri-
schen Speisen. Vorverkaufsstellen: Juwelier Stettner, Optik Forum Krumm und Keiler House,
alle in Netphen oder online netphenevents@aol.com; Vorverkauf: 16 Euro je Tag, Abendkasse:
19 Euro je Tag, VIP-Tickets 70 Euro.

Stallnig-Nierhaus haben das
Projekt initiiert.

Im Siegerland ist das Ange-
bot jedoch einzigartig. „Wir
haben noch Mittel vorhan-
den, um andere, gerade gene-
rationsübergreifende Projek-
te, zu unterstützen“, sagt
Günter Zimmermann von der
Sparkassenstiftung Zukunft.

Zweimal im Jahr finden zu-
dem besondere Feiern für
Menschen mit Demenz statt:
eine Karnevalsveranstaltung
im Februar/März und ein
Festball im Frühjahr. „Vom
Petticoat bis zum Pfennigab-
satz – Musik und Tanz in den
50er und 60er Jahren“ war
2016 das Motto des Balls, der
70 Personen – die maximale
Teilnehmerzahl – nach Dreis-
Tiefenbach lockte.

Krankheit“, so Susanne Tup-
peck, Leiterin der Tanzschule.

Die Idee und das Konzept
stammen aus Köln. Stefan
Kleinstück von den Alexia-
nern Köln und Georg Stallnig
von der ADTV Tanzschule

einem Sitztanz kann auch mal
ein kleines „Päuschen“ einge-
legt werden. „Erinnerungen
werden durch die Musik ge-
weckt. Die Bewegung tut den
Menschen gut. Das hat sehr
positive Auswirkungen auf die

rationspartnern unterzeich-
net.

30 bis 40 Teilnehmer besu-
chen zusammen mit ihrer Be-
gleitung einmal im Monat die
1,5-stündige Tanzveranstal-
tung. Die Tänzer kommen aus
stationären oder teilstationä-
ren Einrichtungen, aber auch
von zu Hause. „Inzwischen
besucht aber auch eine Da-
mengruppe, die nicht dement
ist, regelmäßig die Tanznach-
mittage“, berichtet Eva Vitt
von der Senioren-Service-
Stelle der Stadt Netphen, die
zu den Kooperationspartnern
des Projektes gehören. „Auf
der Tanzfläche merkt man gar
nicht, wer von der Krankheit
betroffen ist.“ In der Tanz-
schule wird nicht nur getanzt,
sondern auch gesungen. Bei

� Von Stefanie Reinelt
s.reinelt@siegerlandkurier.de

Dreis-Tiefenbach/Sieger-
land. Tanzen macht Spaß
und verbindet. Wie wichtig
Bewegung und Musik ist,
zeigt seit 2012 das Teilhabe-
projekt für Menschen mit
und ohne Demenz „Wir tan-
zen wieder“ in der Tanzschu-
le „Im Takt“ in Dreis-Tiefen-
bach.

Dieses inzwischen kreiswei-
te Angebot erhielt nun eine
Förderung für weitere drei
Jahre von der Sparkassenstif-
tung Zukunft und der „Zu-
kunftsinitiative 2020 – Leben
und Wohnen im Alter“ des
Kreises Siegen-Wittgenstein.
Der Kooperationsvertrag wur-
de kürzlich von allen Koope-

„Bewegung tut gut“
„Wir tanzen wieder“ wird für weitere drei Jahre gefördert

Tanzen macht Spaß und tut gut: Adelgunde Baranowski
und ihr Betreuer Robert Nowak machen es vor.
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„Europäische Union“
Vortrag von Egon W. Kreutzer im Alten Feuerwehrhaus

Netphen.
Nach dem Austritt der Briten
aus der EU ist das Thema
„Europäische Union“ hoch-
aktuell. Egon W. Kreutzer
greift dieses Thema auf und
beschäftigt sich in seinem
Vortrag unter anderem mit
der Entstehungsgeschichte
der EU, der Bedeutung der
Gemeinschaftswährung Eu-
ro und der unterschiedlichen
wirtschaftlichen Situation
der Mitgliedsstaaten.

Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 15. September,
um 19 Uhr im Alten Feuer-
wehrhaus am St. Petersplatz
in Netphen statt.

Zur Person: Egon W. Kreut-
zer, geboren 1949, hat vor 15
Jahren seinen Job als Füh-
rungskraft in einem großen
deutschen Konzern an den
Nagel gehängt und beschäf-
tigt sich seitdem vorwiegend
als Sachbuch-Autor damit,
wirtschaftliche und politische
Zusammenhänge verständ-

lich darzustellen und kritisch
zu beleuchten. Der von ihm
aufgebaute Verlag hat in den
letzten Jahren einer Reihe
weiterer Autoren die Möglich-
keit gegeben, ihre wichtigen
Gedanken und Visionen zu

veröffentlichen. Auf der Inter-
net-Seite www.egon-w-kreut-
zer.de veröffentlicht er fast
täglich Kommentare zum
Zeitgeschehen, die von einer
großen Zahl interessierter Be-
sucher gelesen werden.

Sein gedanklicher Schwer-
punkt ist die Analyse derjeni-
gen Prozesse, die dazu geführt
haben, dass auch in Deutsch-
land die Schere zwischen Arm
und Reich immer weiter auf-
geht und der so genannte Mit-
telstand allmählich ver-
schwindet.

Welche Rolle die EU und
der Euro dabei spielen und
was die Bevölkerung Großbri-
tanniens seiner Überzeugung
nach trotz aller Horrorszena-
rien zum Votum für den Aus-
stieg aus der EU bewegte, wird
er am 15. September ebenso
erläutern wie seine Prognose
für die mittelfristige weitere
Entwicklung.

Der Eintritt beträgt 8,50 Eu-
ro, für Studenten und Schüler
6 Euro.

Egon W. Kreutzer hält in
Netphen einen Vortrag über
die Europäische Union.

Zum ersten Mal Wild
Heimatverein Dreis-Tiefenbach lädt zum Grillfest
Dreis-Tiefenbach.
Der Heimatverein Dreis-Tie-
fenbach richtet jedes Jahr ein
Schlachtessen beziehungs-
weise Grillfest aus. Die Idee
in diesem Jahr Wilderzeug-
nisse anzubieten, wurde in
einem Gespräch mit dem Ge-
schäftsführer des Förderver-
eins Haus Pithan und Orts-
bürgermeister Reinhard
Kämpfer und dem Jagdvor-
steher Hans Pientak der
Jagdgenossenschaft Dreis-
Tiefenbach geboren.

Beim Schlachtfest des Hei-
matvereins am Samstag, 10.
September, ab 15 Uhr stam-
men alle angebotenen
Fleischerzeugnisse vom Wild.
Die Jägerschaft in Dreis-Tie-
fenbach mit ihren Jagdpäch-
tern Heinz Groos und Christi-
an Brach übernehmen hier
die Schirmherrschaft und stif-
ten das Wildbret zugunsten

des Heimatvereins. Die Jäger
sorgen dafür, dass nur bestes,
zartes Fleisch für das
Schlachtfest geliefert wird.
Das Wild wird in Ansitzjagd
erlegt. Wildbret an sich ist
schon hochwertiges Fleisch.
Im Haus Pithan wird es davon
nur beste Qualität geben.
Heinz Groos beteuert: „Das
Fleisch ist aus Dreis-Tiefen-
bach links der Sieg und - da-
rauf lege ich Wert – 200 Pro-
zent Bio.“ Die Qualitätskette
wird durch den vereinsange-
hörigen Metzger fortgesetzt.
Seit Jahren ist er für das
Fleisch beim Schlachtessen
verantwortlich. Er wird dafür
sorgen, dass beste Steaks, saf-
tiges Gulasch und schmack-
hafte Wurst angeboten wer-
den, dieses Jahr allerdings al-
les vom Wild. Dafür, dass das
wertvolle Fleisch zur erlese-
nen Speise wird, sorgt das er-
fahrene Grillteam.

Im Haus Pithan veranstaltet der Heimatverein Dreis-Tiefen-
bach jedes Jahr sein Schlachtessen beziehungsweise Grill-
fest.

im NetpherlandERHOLUNGSORT

Livemusik und Lesungen
Kulturforum präsentiert abwechslungsreiches Programm

Netphen.
Das Kulturforum Netphen
freut sich, ab September zu
folgenden Veranstaltungen
der neuen Spielzeit einladen
zu können:

� Freitag, 2. September: Mar-
tin Kolbe und Jean-Pierre von
Dach: Gitarrenkonzert „Songs
from the Inside“ (Beginn: 20
Uhr, Altes Feuerwehrhaus). In
den 70er und 80er Jahren war
Martin Kolbe äußerst erfolg-
reich im Gitarrenduo mit Ralf
Illenberger unterwegs. Nach
längerer krankheitsbedingter
Bühnenpause tritt er seit 2012
wieder öffentlich auf. Die zu-
sammen mit dem Gitarristen
Jean-Pierre von Dach präsen-
tierten eigenen Lieder befas-
sen sich mit den eigenen Er-
fahrungen einer psychischen
Erkrankung, aber auch mit
anderen berührenden The-
men und unterschiedlichen
Stimmungsbildern. Alte, treue
Fans werden auch etwas aus
der Kolbe/Illenberger-Zeit zu
hören bekommen. Das Kon-
zert wird veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis-
klinikum Siegen - Psychiatrie -
und dem Bündnis gegen De-
pression.
� Freitag, 23. September: Al-

lan Taylor: Liedermacher-
Konzert „50 Years on the Ro-
ad“ (Beginn: 20 Uhr, Altes
Feuerwehrhaus). Seit 50 Jah-
ren, seit einem halben Jahr-
hundert, ist er mit seiner Gi-
tarre in der ganzen Welt un-
terwegs. Der Mann, dessen

Stimme so unvergleichbar
warm und tief, dessen Gitar-
renspiel ausgesprochen pu-
ristisch und dabei so voll und
ausdrucksstark ist und dessen
wunderbar einfache Liedtexte
stets Tiefgang und einen
Hauch von Wehmut haben.
AIIan Taylor, Songpoet, Sin-
ger und Songwriter, promo-
vierter Musikwissenschaftler
und Philosoph. Er ist einer der
Großen seines Genres, ein rei-
sender Troubadour, der für
die endlose Landstraße, die
Menschen und ihre Geschich-
ten lebt.
� Freitag, 28. Oktober: Burk-
hard Engel: Rezitation und Le-
sung „Räuber-Mondschein-
Moritaten“ (Beginn: 20 Uhr,
Altes Feuerwehrhaus)
� Freitag, 18. November:
Crauss: Lesung „Dieser Junge
trägt bunte Socken“ (Beginn:
20 Uhr, Buchhandlung Wein-
aug)
� Sonntag, 20. November:
Dieter Freigang: Panorama-
Visionsschau „Komm mit ins
Wallis - Rund um Zermatt und
Saas Fee“(Beginn: 17 Uhr, Ge-
org-Heimann-Halle).

Über die Veranstaltungen
im kommenden Jahr wird in
einer der nächsten Ausgaben
der NeNa berichtet.

Martin Kolbe spielt am Frei-
tag, 2. September, mit Jean-
Pierre von Dach ein Gitarren-
konzert im Alten Feuerwehr-
haus.  Foto: Manfred Pollert
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gegenüber Bombardier
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von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und Feiertagen!

vom 
Dreisber-Grill

Tel. 02 71/7 83 30
Fax 02 71/7 87 95

Zimmervermietung
Gästezimmer

Ferienwohnung

Öffnungszeiten: Mo. 09.00 – 12.00 Uhr,
Di. – Fr. 09.00 – 17.00 Uhr, So. 14.30 – 17.30 Uhr

Lahnstraße 80 · 57250 Netphen · Telefon 02738/6599

nützige Arbeit des Vereins zu
unterstützen.

Bis 2003 war es in Krom-
bach Brauch, den Kunden zu
Weihnachten, respektive zum
Jahreswechsel, einen soge-
nannten Jahreskrug zu schen-
ken. Diese nicht mehr zeitge-
mäßen Glückwünsche wur-
den zugunsten der sogenann-
ten Krombacher Spendenak-
tion aufgegeben. Unter dem
Motto „Spenden statt Ge-
schenke“ steht Jahr für Jahr ei-
ne Gesamtspende zwischen
180.000 und 250.000 Euro zur
Verfügung. Dieser Betrag wird
in Spenden zu je 2500 Euro für
den Gastronomie- und Han-
dels-Außendienst aufgeteilt.
Seit 2003 konnten so durch
das Krombacher Engagement
1062 Institutionen und Orga-
nisationen unterstützt wer-
den, die sich in besonderer
Form um Kinder, Menschen
mit Behinderungen, Notlei-
dende oder andere wichtige
soziale Anliegen kümmern.
Insgesamt wurden seitdem
rund 2,677 Millionen Euro
durch die Mitarbeiter im Au-
ßendienst überreicht.

Rahmen der jährlich stattfin-
denden Spendenaktion der
Krombacher Brauerei über-
gab er der Organisation einen
Scheck in Höhe von 2500 Eu-
ro. Die Krombacher Brauerei
begrüßt das Engagement des
Vereins und hat sich ent-
schlossen, im Rahmen der
Spendenaktion die gemein-

die Einsatzleitung, die unter
� 02738/6888229 immer
dienstags und donnerstags
von 8 bis 11.30 Uhr erreichbar
ist. Der Anlass des Besuchs
von Axel Brinkmann, Reprä-
sentant der Krombacher
Brauerei, bei den Vertretern
des Vereins „VergissMein-
Nicht“ war sehr erfreulich. Im

tungen informiert der Verein
umfassend über seine Arbeit
und das Leben mit Demenz.
Weitere Informationen sind
auf der Hompage des Vereins
unter www.vergissmeinnicht-
netphen.de erhältlich. Des
Weiteren sucht der Verein
noch dringend neue Helfer.
Ansprechpartner hierfür ist

Netphen/Krombach.
Der 2008 gegründete ge-
meinnützige Netphener Ver-
ein „VergissMeinNicht“ bie-
tet Entlastung für pflegende
Angehörige von an Demenz
erkrankten Menschen an.
Die 35 qualifizierten Helfer
stehen Menschen auch in an-
deren Krisensituationen bei
und geben ihnen Halt und
Orientierung.

In Zusammenarbeit mit
dem gemeindenahen Ver-
bund Atempause sowie der
Senioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen unterstützt der
Verein zurzeit mehr als 50 Fa-
milien im Bereich der Stadt
Netphen. Zu den Angeboten
von „VergissMeinNicht“ ge-
hören die stundenweise Ein-
zelbetreuung von demenziell
erkrankten Menschen, die Be-
reitstellung von Hilfen im
Haushalt, eine Nachtbetreu-
ung sowie Betreuungs- und
Angehörigengruppen, die ei-
nen Erfahrungsaustausch der
Betroffenen untereinander
ermöglichen. Auf Informati-
ons- und Vortragsveranstal-

2500 Euro für Netphener Verein
„VergissMeinNicht“ setzt Geld für pflegende Angehörige ein

Axel Brinkmann von der Krombacher Brauerei überreichte den Spendenscheck an den Vor-
stand von „VergissMeinNicht“.

„Heimat shoppen“
Netphener Geschäfte beteiligen sich an Initiative
Netphen/Siegerland.
Die Industrie- und Handels-
kammer Siegen (IHK) betei-
ligt sich in diesem Jahr an der
Imagekampagne „Heimat
shoppen“.

Gemeinsam mit den Einzel-
handels- und Dienstleitungs-
verbänden sowie den Werbe-
gemeinschaften möchte die
IHK an den Aktionstagen am
9. und 10. September auf die
zahlreichen Leistungen der
Händler, Dienstleister und
Gastronomen vor Ort und den
Wert des Einzelhandels für ei-
ne attraktive und lebendige
Innenstadt aufmerksam ma-
chen.

Um die inhabergeführten
stationären Händler auch in
den kleineren Städten ins Ge-
dächtnis der Konsumenten zu
rufen, rührt „Heimat shop-
pen“ getreu dem Motto „Tue
Gutes und rede darüber“ die
Werbetrommel für die lokalen
Unternehmen und regt zum
Nachdenken an. Schirmherr
der Aktion ist NRW-Wirt-

schaftsminister Garrelt Duin.
Während die Händler bei der
Gestaltung der Aktion ihrer
Kreativität freien Lauf lassen
können, ist das „Heimat-
shoppen“-Erscheinungsbild
überall gleich: Es gibt Flyer,
Poster und Tüten in einheitli-
chem Design. Auch die
Netphener Geschäfte beteili-
gen sich an der IHK-Initiative.

Die Idee zu „Heimat shop-
pen“ hatten vor gut zwei Jah-
ren die Werbegemeinschaften
aus der Region Niederrhein.
Gemeinsam mit der IHK Mitt-
lerer Niederrhein entstand die
Idee, mit einer großen, öffent-
lichkeitswirksamen Aktion im
gesamten IHK-Bezirk auf den
Wert des Einzelhandels vor
Ort hinzuweisen. Aus Sicht
der bisher beteiligten Händler
war die Aktion „sinnvoll und
längst überfällig“, berichtet
Christin Worbs von der IHK
Mittlerer Niederrhein. „Die
Händler wurden von vielen
Kunden auf die Aktion ange-
sprochen. Und auch bei den
Kunden kam sie gut an.“

Mit der Imagekampagne „Heimat shoppen“ soll auf die Leis-
tungen der Händler, Dienstleister und Gastronomen vor Ort
sowie auf den Wert des Einzelhandels für eine attraktive
und lebendige Innenstadt aufmerksam gemacht werden.
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Als Sonderaktion zum 5-jährigen Jubiläum gewährt 

das Physio-Aktiv einen Nachlass in Höhe von 25,-€ 

auf die Aufnahmegebühr bei Neuverträgen 

mit Vertragsbeginn bis 31.10.2016.

kann sich über einen Zu-
schuss in Höhe von maximal
12.000 Euro freuen.
� Irmgarteichener Vereine:
Der Heimatverein Oberes Jo-
hannland möchte mit der Be-
zuschussung eine Einbruch-
meldeanlage im Johannland-
Museum installieren lassen.
Im ehemaligen Schulgebäude
befinden sich zurzeit 3.400
Exponate, deren Schutz es zu
gewährleisten gilt. Die voraus-
sichtlichen Kosten werden
sich auf 3.659,49 Euro belau-
fen. Der Heimatverein kann
sich über einen Zuschuss in
Höhe von maximal 2.562 Euro
freuen. Die Schützenbruder-
schaft „St. Hubertus“ 1924
möchte im Bereich der
Schießanlage verschiedene
Umbaumaßnahmen durch-
führen. Unter anderem sollen
eine rechnergesteuerte Luft-
gewehr-Raumschießanlage
und ein Vogelhochstand ein-
gerichtet werden. Hierfür
wurde ein Zuschuss in Höhe
von maximal 3.223 Euro be-
willigt. Die voraussichtlichen
Kosten werden sich auf 4.608
Euro belaufen.

tungen in Brauersdorf, wie
zum Beispiel das Schützen-
oder Glockenfest, ist mittler-
weile vielfältiges Veranstal-
tungsmaterial vorhanden.
Deshalb plant der Schützen-
verein „Zur Sandhelle“ Brau-
ersdorf gemeinsam mit den
weiteren Dorfvereinen den
Bau eines Gerätehauses. Es
soll in Massivbauweise nebst
entsprechenden Zugangs-
möglichkeiten, Versorgungs-
leitungen und dergleichen er-
richtet werden. Die voraus-
sichtlichen Kosten hierfür
werden sich auf 29.000 Euro
belaufen. Der Schützenverein

Weitere Projekte gefördert
Stadt verfügt über Spendenbudget für gemeinwohlorientierte Zwecke

Netphen.
Die Stadt Netphen verfügt in
jedem Jahr über ein gewisses
Spendenbudget für gemein-
wohlorientierte Zwecke aus
Sparkassenmitteln. Initiati-
ven und Vereine können Pro-
jekte erarbeiten und bei der
Stadt hierfür eine Förderung
beantragen. Über die Förde-
rung der eingereichten Pro-
jektvorschläge entscheidet
der Ältestenrat. Die Eigenbe-
teiligung beträgt 30 Prozent.

Folgende Vereine und Insti-
tutionen können sich nun
über einen Förderbescheid
freuen:
� Vertreter kirchlicher Verei-
ne aus Netphen: Die Katholi-
sche Kirchengemeinde St. Se-
bastian Walpersdorf benötigt
die Fördermittel für die Be-
schaffung eines Defibrillators.
Dieser soll unter dem Vordach
des Pfarrheims angebracht
werden. Die Kosten werden
sich voraussichtlich auf insge-
samt 4.895,45 Euro belaufen.
Das Projekt des Vereins wird
unter Berücksichtigung der
angegebenen Eigenleistung

mit 3.427 Euro gefördert. Die
Katholische Bücherei Namen
Jesu Dreis-Tiefenbach beab-
sichtigt mehrsprachige Me-
dien für die Arbeit mit Flücht-
lingen anzuschaffen. Die Me-
dien sollen sowohl die Inte-
ressen der Kinder als auch die
der Erwachsenen abdecken.
Sie stehen für die Leseförder-
kurse, aber auch für die freie
Ausleihe zur Verfügung. Die
Bücherei kann sich über einen
maximalen Zuwendungsbe-
trag von 950 Euro freuen.
Auch das Regionale Jugend-
büro des Evangelischen Kir-
chenkreises kann sich über ei-

ne Förderung in Höhe von 576
Euro freuen. Mit diesem Be-
trag kann das Jugendbüro in
diverse Anschaffungen für die
Kinder- und Jugendarbeit in-
vestieren. Das Jugend-Café im
Gemeindehaus hat immer
dienstags und donnerstags
von 18 bis 20 Uhr geöffnet. Ak-
tuell besuchen am Donners-
tagabend auch Flüchtlinge
das Café, um dort im Internet
zu surfen oder Billard und
Karten zu spielen.
� Schützenverein „Zur Sand-
helle“ Brauersdorf: Aufgrund
der vielen jährlich stattfinden-
den traditionellen Veranstal-

Der Schützenverein Brauersdorf erhält einen Zuschuss zum Bau eines Gerätehauses, um
dort das vorhandene Veranstaltungsmaterial, zum Beispiel vom Schützenfest, zu lagern.
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